
30ster und Pfingstfeier JTerusalems ı s1ebten Jahrhundert

das St.„ Verstoße mıch nıcht VON deınem NtLcz
„LKrweıse ITE Hreude 66 » Hierauf macht; 11A1l sıch auf ZUH

Himmelfahrtsort unter Psalmengesane un pricht das P}
Bekennet dem Herrn, enn e 1sSt u und Na ısf,

Kn f W 66 St. „ \Wir sahen das wahre 1C Cl und FT e1in

che Anastasıs INnan das P} SIN OT Dein guter (+e18t C G

Herr, ore 11e111 G(Gehbet.“” 1erauf geht 11a  - hinauf
nach 107 unter Psalmengesang Ur gebühre das Ined
Herr, 11 SI0n St; „Das Sıngen 411 SIon, das ‚J6-

1.0) rusaliem wırd dır EerTW1IECSEN werden, Christus.‘ *° Man geht
nach 102 un hält C1ie Intureıe des Ahbends a,h Lbe
„urdest geboren, W16e dır recht schijen.“ Pl „Deim outer
(+e1ist.‘ 17 K Jo E 19 Du findest LE Testament

Am Montagz ach Pfinesten S16 dıe Intaneı a,D-
3 Mt Zhalten Anh “), b  —— En

dıie Hımmelfahrtsstätte alsı Ort desselben vorausgesetzt wırd lassen d1ıe
Worte Vuemadmodum ET GO subıtum fuerıl Ln MONTE wetr, d est. IN Eileona,
7 aur Ln Imbomon“ als höchst zweıfelhaft erscheıinen

ı Ps 5 () 13 Ps ö5 () 14
Das Arm erwähnt diese Station (regensatze Aetheria nıcht

ansdrücklich pricht aber iımmerhın VON1 616er Mehrzahl VOL „nlaces“
denen dıe Zeremonıe der dreıfachen Kniebeugung vorzunehmen Se1

Wohl Ps ELG her als 109 1, 106, 1 oder LO9,
5 Eıinen Gesangs- und Gebetsgottesdienst der Anastasıs zennt, als

Anhang solchen 111 der Martyrionsbasılika nach der Olbergprozession
xzuch Aetherıa 43 S y Das Arm. erwähnt ıhn wıederum mındestens
ausdrücklıch nıcht

Ps 149 10 b Ps 1a7
Diıeser abschließende Spätabendgottesdienst auf Sıon wırd auch

etiher1a 43 Sf und durch das E Arm übereinstimmend bezeugt
Ps 64, bezw. wohl der n Psaalm Paraphrase VvVo  } Ps 64

11 Ps 142 10 b, auch nach dem Arm auf dem Sıon EN.,
ach dem Arm schon auf dem Olberg verlesen, während 5 o 14,

— 94 dem Abendgottesdienst der Sionkıirche ufallt
Aetherıa WIie dem I Arm fremd Die Auswahl beıder Perıkopen

ccheıint aunf e1NEN mıt der österlichen Tauffeier Zusammenhang stehenden
Gottesdienst VO.  I paränetischem harakter hıinzuwelsen, durch welchen che
Neugetauften nach Abschluß der Festzeıit der österlichen Pentekoste 11

das Leben des Alltags mıt Se1N€ENN eilahren übergeleıtet vurden.
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Untersuchungen 7T Chron1ik des Pseudo-Dionysios
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Von

Dr 1 Haase
Privatdozent ın Breslanu.

(Schluß).

Schon Uurc das oben gyegebene a2ter1a. wırd es E1'-

wiesen, dalß Ps.-Dionys. eEZW Jn phes mıiıt Joh Malalas
ıIn hlterarıscher Bezıiehung steht, den näahere Bestimmung
für dıe byzantınısche Historiographie VOoNn oroßer Bedeutung
ist, Ebenso mussen hıer die Fragen erledig werden: Wiıe
verhält sıch Joh Kphes. und Malalas Z Kuagr10s, ‚JJohannes
VOonNn Antiochien, dem Chronicon Paschale, T’heophanes, der
menıschen OChronıik des Moses Vvon Khoren, der äthiopischen
Chroniık des Johannes VON Nıkıu Ich gebe zunachst einıge
sStellen AUuS Ps.-Dionysios' EZW. J6 phes (D); Malalas M),
em Chronicon aschale C) I’heophanes (%) Das Verhältnis
Dı Kuagr10s un JJohannes VOIN ılkıu wırd zuletzt erortert
werden.

Ps.- Dionysios (S1 Nau, nalyse Ae [a seconde nartıe ınedate
de ’histoire ecclesiastıque de ‚Jean d’Asıe, natrıarche Jacodlıte de Constantinople

D895): Revue Ae ’Orien chretien Parıs 18937 4.55 . 493 (M)
Joannes Malalas ımM Corp Script. 215 yzant. Bonnae 153 Chronicon
Paschale VE Dındorfius Bonnae 5372 T’heophanıs
Chronographia Carolus de Boor. Lnpsiae 553
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Y 457 z Kon- P 367 587 die 1eTr (1 '- P 103 1°)81'i011-
wähnten Bischöfe, dıe LE, da Pul-711 von Ephesos: Meta TNV

Theodosios Baoıhetay TOUD Dioskoros verurteıiılt cher14, bevor
stirbt. Markıa- wurden, hbe1 1) stehen, och der TodMÜTOD 0E0806L00

156 sıch nıcht ermiıt- des T *’heodo-01& ıhm; EBaoLÄEuO L  o  Pa teln 108 bekannt
Z  1A11 dıiesem YTage TNG SUYKÄNTOL wurde denverfinstert sıch GTE ÜELG On er  Q- D 590 Ka QUTtW T TEL
die Sonne hıs Markıanos ho-Mapxıa- ETNDÜN Manxıavos Auyou- len heß ndZzum Abend VYOC ‚. &yaunNOE G ö o  Ta TOU Kepxnot00
Markıanos he1- ıhm das Ver-tnvAdekwnv Oeo- SvY O EBSö6pm NL Anw sprechen ah-yratet Pulcherıa, 0056LOD TOU 3aGL- mnDO XAÄOYVÖDV DeT-

iıhre1er X  EW  \  „ TNV ÖEOTOL- TELBDLOV NwEDO.  C TEWTTN. nahm }

Jungfräulich-Jahren, e0- Yav LloviAyspiay, EYNWLE TNV ÜÖEhONV 6e0-
keitzuwahren.doretos un (+e- DÜ5AV TANYEVOV 806LOD TOUL YSOUL Basıhswc

10SSe1H kehren SYLAUTOV yö TNV ÖSEOTOLYVAV llovlye-
zurück, Leo DLAYV, TADUEVOV QDOAV
Rom wırd VoO  S TV vö.
ıhnen durch
eld hbestochen.

Ps.-Dion nd Malalas haben In diesen Berichten 7zweiıfellos
ch1 Quellen als Vorlage gehabt. Darauf weıst die

Notiz NO der angeblıchen Sonnenfinsternis be1 der 'Ü ’hron-
besteigung des Markıanos hın Hıer liegen spezifisch 1N017N0O-

physitisch-syrısche Legenden Grunde, worauf schon dıe

Benutzung der Plerophorıen des Bischofs ‚JJohannes Ol Maı1-
uma hinweıst. Leıider kann AUS dem kurzen Inhaltsverzeichnıs
hbe1 Nau nıcht ersehen werden, ob Ps.-Dion dıe monophysı-
tischen Klatschgeschichten ber Markılanos un Pulcheria
bringt, die WIT 7unerst ın einer syrisch-monophysitischen ıta
des Patriarchen Dioskoros VOI Alexandrıa en Malalas
erzahlt dıe bekannte Geschichte VO Apfelgeschenk nıcht
VOIl Pulcherıa, sondern OIl Kudokı1a, un spricht sıch über
Markıanos un dıe „Jungfrau“ Pulcheria ıIn lobenswerten
usdrücken aNs.“

Hıstoire de I)oscore, yatrıarche d’Alexandrıe, eerıte DUAY SO ascLpLE
T’heopıste. (Hrs  g } Nau, Journal ASLALLQUE ; Dirieme Serıe L, Parıs

1——1085; 240 — 310) F 744
ber die Versionen be1 den byzantınıscheu Chronısten vgl. Haase,

Patrıiarch IDhoskur VDON Alexandrıa RBreslau 190585 (Sdralek, Kirchengesch
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T’heophanes scheint ausdrücklich OCcOCH dıe Verleumdung
Kront ZU machen, indem den Markıanos a ls YsS00vTA SY
GWOPOGUVN XAL GEWVOTNTL ÖLATOETOVTA, preist un ausdrücklich
dıe Bedingung der Pulcheria der Kheschließung erwähnt,
daß Markıanos ıhre Jungfräulichkeit wahren mMUuSsSse.

D M
D 367 D 59  ja "Etoo? uxß' TNG \  m>

En (064 (45  J 5E  D Cveques 'Kır —w TNG X- 00NAVOLS ayakınıdews TOU
SC reunırent (1 (halcedome XUNLOU YSYOVESV TETANTY,TOU BaoLheias
l”*ordre de Marcıen, gu vınt CI TNOGEKAÄEGATO S0vodoc SYy Aahındovı T@WYV

50vyodov XN —>  V& TATENWV XATtTaADEVSONMNE (L synode IM- TNV
VPOSCY Ia lettre du Les Aahunö0vos TWYV LLODOOV Eütuyods X“AL
CUEQqUECS MNENACES de deposıton TWYV XX SETCLO- Atoox0pou S TLOKOTOD X A\B.
J adhererent, ( L excepthon de XOTWV. x  —_>  w  o TWYV XL XAUaL-
Daoscore qur f ul PE AGANgrA. DEUEYTWY.
S folgen ausführliche (+e-
schichten ber das Konzıl.

Das Chronıicon aschaije kannn hıer unmöglıch dıe dürftige
Notiz des Malalas ZUT V orlage gyehabt haben. Der Bericht
ber die Absetzung des utyches nd Dioskoros un dıe
nahere a  er falsche!) Zeitbestimmung des Konzıils Ol Chal-
kedon assen autf An8 ausführliche V orlage schließen Theo-
phanes 10  A& scheınt ın seıinen Schilderungen ber das ONZzZ1
ebenfalls andere uellen als den Malalas benutzt haben

Nun hat, y b A bewıliesen daß das Chronicon Paschale
nıcht, wıe gewOhnlich aANSEHNOÖONMEN wurde, direkt den S° O»
hannes Malalas benutzt Ha sondern daß eıne gemeın-

Dieser ınteressanteSamnle Mittelquelle vorhanden wa
Beweıs gelang ıhm durch Verwertung der einschlägıgen Stellen
ın der armenıschen iırchengeschichte des Moses Ol Khoren
Ich xebe qlg ewels für dıe Kıchtigkeit dieser Behauptung
S olgende Stelle

T SM  Ä.bh(b'"„dlüfl_(]€fl. Bıd. VI) 15 Wiıchtig ıst, daß ereıts Fuagr10s VON dem
Klatsch über Pulcher1ia wußte

Conybeare, T’he Relatıion of Ihe PDaschal (Chronicle LO Malalas.
B7 A 1902). 395— 405

M Lauer, Des Moses —DOoN (’horene (zeschichte .Groß-Armentens. Regens-
burg 18569
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C'hron Pasch p .  x  5309 10 Moses Kho1 (9 / Malalas J  02
Pouaimy Aß EBßaoihevoey Kü- X arus gelangt mi1t (280181 (nıcht 208;,
0O AA Torl Kapt- Söhnen (Jarınus nd Nu- Conybeare
Y XL NovuwsptayvO ME1I1ANU ZUL1 Regierung; sChI eibt)
KATEOUAGEV Kaptvos On 3AOL- nach Versammlung der r VELOTATOSC Kanos
ÄE TOAELNGAL KTa Iruppen or1ff l den ST ß
Ilepnc6yv u  z TOU YEL0D ZUT0U Perseı könıe d  411 MEOTNATZSUGE —w  O
Kapov KT Ilepnc6yv

Lieider reicht dıe Chronik des Moses nıcht bıs der
Ziet ıe WILr f{ur en Vergleich zwıschen Ps Dıionys und
al1a1as brauchen es ZEIZT uch dıe Gegenüberstellung
ohne Heranzıehung 6e1INeES drıtten Beweıisfaktors daß tatsäiäch-
i1cCN das TON Pasch WenNnn uch me1st wortlich en
Malalas enthält mındestens noch andere (Quellen benutzt haben
mulß Ks 1e9 dıe Vermutung nahe, da uch ‚Johannes VON

Antıochlen dıe lIrekte der indırekte Quelle für Moses War

Wır ersehen AUuUSs dem obıgen Vergleich daß das Chroni-
&{9)  w Paschale un Malalas *Ir durch eiINe SEMEINSALLEG Miıttel-
quelle Literarısch verwandt SInd da uch Moses on
10ren diese Quelle benutzt hat

Ich setze nunmehr dıe Vergleichung obıo er (Quellen we1lter fort.
D M Yl‘

S  LQ Ie0 folgt auftf 369 E N  ıC 110
” — —.Maı k1ıanos.

D 459 En d trem-  | 369 20  y U1CO f}eop.‘qwa‚ ‘;hlement de Lerre CN- Aytıöyeıa WEYAAN AD- fehlt 110
DOUWY Ia Muatrıeme TOV D  S  E g1bt noch d1e /

f02S Antıoche de SYLEC.ähere Zieitbestimmung: Sonn-
(a 13Sept am frühen Morgen). 59

En D3 meurt sanınt er CEı d NS BaoıkeiasS-  > w  2D  2  s
SIMECON le Stylıtes Les STEhsÜtaA C A  ® Ya  x  w GTU- DTA
habıtants A’ Antıioche ÄLTN  > Die Antıiocheneır C1'- ® STYAL-

ast W U1 BprenNNENT SO COT'PS eT hıtten SC1INENMN Ie1b Ardaburıos NS
le ME  en dans UNEC bringt ıhn nach Antıochijen. hich WIC Malalas
) Dıe Bewohner errichten ihm.

großes Martyrıum.
T’heophanes J9 berichtet HUr ONn dem 'V’ode des

Simeon, hat ber ohl en Malalas bezw dıe Mıittel-
quelle abgekürzt
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Im FKFolgenden wıll ich 1111 Allgemeinen darauf verzichten,
dıe ‚US Malalas entlehnten Stellen OChron Pasch und bel
T’heophanes anzumerken Nur JENE Stellen welchen diese
Chroniken andere Quellen a IS Malalas benutzt aben, ussen
ZUTr Quellenanalyse herangezogen werden Fehlende Stellen
eım OChron asc un I’heophanes beweısen nıchts 5
dıe direkte Benutzune des Malalas, brauchen Iso uch nıcht
besonders erwähnt werden

M
Dekret über Sonntags- 371

heıligung
Veı {r eiıbung de1 Ar 1= 319

4161

Staubregen über Kon- 379
stantınopel

Feuersbrunst Kon- 379
stantınopel

FElucht Lieos
Lieo 211ımm Se11H Sohn 373

Lieo Z Mitregen-
ten .

460 I)ieser folgt iıhm 376 Merta ö8 TNY BAoLÄELAV.
1111 Alteı Vo siehben Agovtoc TOU WEYAAÄOU EBaoL-
Jahı ÄSDIE Asmy WLXDOS STOC

TI/an 759 (475) la MNECVE AL NMSEDOAC SLKOOLTDELG" Mde Lieon le JSeune Wrompa — u» TALÖLOV WLLXOOV. ÖrxeßihON
cet enfan P Iun dısant S  —wö  > NS 3  Y  ÖLA NT OS
2} Quand EON)7" »”endra S STLDAVSOTATNGS ’Apıdövns.
Ar les grands e saluer, AA (D TOOQOGXUVEL U TOYV \A  z
yreNds le drademe TU W  SS  N  (W STPATNÄATNS,
est SUTT Üa Lete et nLace le TATOLKXLOS, KATND,
Sr Ia “„enNe“ Leon, EN- -  STE  Ünxe Basılıx0v
an de sept ANS vr “  {} N V XEDAÄNV AUTOU , L
COMMLE ÖN le ln AUarl EVATN TOU Llepıtiov
dat al DU la COUTONNE S ÖWÖEKATNS STLKEULNGEWS,
de ’ Eimpere el In DLACA KL EBaoLAeucay AL
SU la tete de S50N PEVGC,
depurs Lors Enon TU
Ar Isaur GOUWVETNA

Leon S50N JÜls le
consul
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460 Basıliskos empOÖrt Ehbenso 328
siıch JC Zienon.
Erdbeben In Gabala,
Bas schickt 5 Pfund
old

FEn 792 Zenon vevmt 379 380 ‘ KEopuNGAS (D 600/602 124/25.
(1 Cnle (l la tete d’umne Zn voy STENAGEV o  n TmWY ÄEYO- schreıht
PWwssSANTE armee el ful denLEVOOY 110A6v XAL ELONAUSV
VECUÜU DV le SENAaLT. Bası- SLS TO mAhÄTLOV WLWETA TWYV Malalas
1NUWE senfurl ANS 3  L  ÖLV OTÄLTOV LVÖLXTLOYVL L5 AUS; Nur
Cglıse et enNTrAa dans le XAL E0EYÜN ö o  uv“ TmWYy G’CPG.TEU- eINIgE
baptıstere. Ze6n0Nn un WATOV XAL TNG SUYXÄNTOL. Stellen
enlever /es INSLANECS du o  w  ;  o 0  o a  n TO Ilpaotıvov sınd B

kürztNOUVOU, AINST u d WEDOG, : E@LÄsLTO TAD vur
femme et A SP5 enfanits, TW  < EYALD YAp XAL QUTtTOS
et COMME al leur avart Zn voy On BacıÄzus -r  n TO UIpa-
HroOMAS de NC DÜS les GTLYOV WEDO0S
are DErır DÜr le glarwve, ”AÄxodonac SEALOVNS Baoı-
nl les AuÜu chäteau ALOXO  9 OTL LnyOV Onr Baoıkeus
de La Farm, CN Uappa- EL6 TO MAÄATLOV WDPLNOE XCLL
dLOCEe, qwuls fussent ELONAVE XAL OTL EavtO  :  e  S  na  Ö Ü -
renfermes Aans ’umne des TOV TAVTEC XL Bnptva G-
LOUFS. On scella la yorte %., mEVdEnd QÜTOD, AB y
Sr CUNX DOUF qwıls U- QUV Basoılkloxoc TNV YuvalXa
vusSSCNT (£: Ils furent NÜTtTOD XAL Ta TEXVO SQUYEV SLC
AMNS enterres VwWantls. TNV WEYAANV EXXÄNGLOAV K ev-

STAYVTLYVOUTOÄEWG SEL TO WEYO
QWTLOTNPLOV, TO0d0VELS ö  /
’ApPWATOU, ÜL La  S ÜNATELAG
OevöspLyou.

‘() ds ÜELOTATOS Zn voy Baoı-
As  DS TADASY V TO 37 A0V TOD
LIUTELX.OD zü00Ewc E\HDV S }}EW-
0ONIS XAL EÖSYÜN o  n TAINS
\n  S tOohEw  e XL WETA TO ÖEY-
UNVAL, SV 0G ÜE@WDEL, ETEWLEV
ELC TNV WEYAÄNV EXKÄNGLOAV XL
S  E TADC Bacoıhiox00D XAL
TOU DLOU QÜTOU XL TNS AL- ATNOSTELÄCS ds SLC
XOS AÜTOD X Ta TEXVOA U TOL TNV EXKÄNGLAV Y  AC-
öö  u“  B AOYOV, 9 UTE  pA AroXEHA- E TOY Basılhtioxov,
AtCovtar QUT soayLAlovtAL Sobs 3S  mD AOYOV

ÖRIENS CHRISTIANUS. Neue Serıe V1 U
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M mıN
»(n MÜTtTOY XL QUC Y TOQU L Ü.nOKEDAAÄLLELV
”  n DA  ALLV XO.OTNOV SY Kanrta- MÜTtTOV XL Ta TEX-
EL (L EBANUNGAV EL SV %U TOU x  QV (ATCO-

STtELÄCG Sr KovTÜNYOV QU XLOTDNOU XAL ÄVE-
YOLOÜN UOpa XAL EOQUÄQTTOY XOUOOV TNS Katrta-
TOV TÜpYOV XL TO XO.GTDOV DONXLAC ATnOKÄSLOUN-
ALLwVOS TANVOS STNATLWTOV VL TO0OGETAGEY Z1C
'1c40pwv TOÄD, Z  SWC ÄLWLOXTO- SVa TÜpYOV GV O>
VndEeLS Cr QUTtTOS Bascıhtiox0< Nar VarıEı XaAL TEXVOLG XL

YOVWN ZÜTOD XAL Ta TEXVA | T@ ALLO 6L00UAD7-
%U TOLD ÜTNSEOWKEY TAC huyasxal VL° TLVEC >0  o DAÖLV,
A  2  ETAQNIAV —>  o ELG TOV MÜ TOYV ÖTL ÜTAYOLEVOG LICO-
TÜpYOV SV Kartradioxia. GOQATTETAL.

Dıese Stelle ist besonders lehrreich für die literarıschen
Beziehungen. on hben (S 831f.) War erwıesen worden, dalß
für Ps.-Dionys., Malalas nd Michael Syr eINe gyemelN-
SaIne Quelle vorliegt. heophanes weıicht erhehlich D,
dalß unmoglıc Malalas für ıhn dıe Quelle SC SIN kann.
I'l1 berichtet VO  - eInem V erbannungsort 1m Kukusos, Malalas
o1bt DZENAUET das Hungerschloß A ach sol1 Basıliskos
eınem G(rerücht ach auf em CDC gyetotet worden Se1IN,
während Malalas berichtet, daß die >  N HKamıilıe In dem
T’urme begraben wurde. Man hat gewOhnlich die Abweichungen
des T’heophanes VON Malalas damıt erklärt. daß heophanes
eıne ursprünglichere Rezension des Malalas hat Kıs ist hbeı
den ogroben Verschiedenheiten 1e]1 wahrschemnlicher. daß eO-

Das Ohronıicon Paschphanes andere Quellen benutzt hat
stimmt, mit Malalas, EZW. se1iner Quelle, überem.

1}
p Zien0 verbannt den Petros, Patrı- Kibenso S 381
archen VO Antiochıjen, und o1bt i1hm
qlg Nachfolger den Nestor1aner Stepha-
NOS, der VO seınen Klerikern getötet
wırd. Dann kommt Calandıon, welcher
verbannt wWaırd: da er N estor1aner ist,
hıerauf hıtten dıe Antıochener den
Petrus zurück, welcher miı1t FErlauhnis
des « alsers zurückkehrt nd ın An
tıochıen stirbt.
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461 fienotikon Zieno0s. COChronik Fehlt.
‚Josua des Stylıten.

462 Krdbeben iın Konstantinopel, 38 Im Folgenden i
Nıkomedien, Helıopolıs. bringt Malalas Kreig-

N1SSE, dıe nıcht eım
Syrer stehen.

Judenverfolgung. D 389/390.
Anastasıos beginnt IA regıeren. Ab- P 3992 Das Folgende
setzunNg des Kuphem10s von K.pl. 3O fehlt. eım Syrer p. 400
hannes hat für diese F  eıt ausführlich
die Chronık Josua des Stylıten he-
Hu (Cap 33 ö7) uch dıe HAD
nahme voxn mıd und T’heodosiopolis
(bei Malalas D 398) ist, wohl AUS ‚J osua
Cap-. entnom W oher Y die
unglaubwürdige Mitteilung entnommen
hat „Die Toten, welche MNal durch das
Nordtor iın mı1d LLUg, Waren S55 000
ohne dıiejen1ıgen, welche durch dıe
deren 'Tore getragen, 1n die Gräben
und Aquädukte gewoOorfen un 1m Innern
der Stadt begraben wurden“, weıß ıch
nıcht Die (Chronık ‚Josuas cheınt
Malalas nıicht gekannt 7ı haben

464 Erdbeben auf der NsSe Y 406
Rhodus

46 W örtlich stimmt Ps-])on mıit. 406/408.
Malalas übereın ın der Schilderung
der Kämpfe WESCH des Irıshaglion.
Hıer zeıgt sıch uch klar, daß ÖT

dıe grlechische Vorlage übersetzt|
vat Kr schreıihbt: „ Celu1-cı (ein SYE. '
Mönch) esT, ExLDoulos, @Oest-3-dire ad- | 0ödtöc SOTOLV Ö ETLI0UÄOG
versalre de la Vrinte*. TNS TPLAÖOS.
Im folgenden hat Ps.- Dıion. wıeder
Sondergut.

467 Ps.-DIion. berichtet ausführ- p.411/12. Malalas g1ıbt
hıch über d1e Wiıedereinführung des SahZ Hr A1e Tatsache
halkedonense durch Justin1anos, a  E H wıeder.
Ps.- Dionysios berıichtet, der HKr- p
scheinung des Kometen un der Feuers-
brunst ın Antıochıen Y {)  26

v
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Der Bericht ber die V erfolgungen =10 dıe Klöster,
dıe ausführliche (Geschichte des Mara VO Amıd, es bra-
ham bar Kılı, dıe Krzählung der orolßen Überschwemmung
ın Kdessa en sıch nıcht hbe] Malalus

Huür dıe Quellenanalyse ıst, VON oroßem Werte die eIN-
gehende Vergleichung des Berichtes ber das Erdbeben
1n Antiochijen Der Bericht des Ps.-Dionys1ios deckt sıch aıt,
demjenıgen des Joh phes beı an 299 9 300
‚JJohannes Kphes. berichtet 1 allgemeınen w1ıe Malalas, weıibß
ber a ls Sondergut berichten, daß „ UL die Stunde das
Erdbeben eftiger und traurıger wurde, g I< da erzahlt
werden konne.“ Malalas berichtet (p 419); daß das >  }
en ınftier em ONSu y br10s stattfand Folgende Stelle,
hbe1 der ich uch dıie äthıopische OChronik des ‚Johannes VO  b

Nıkıu heranzıehe,“ ist für die Vergleichung lehrreich
‚Joh. Malalas. Michael Dyr Joh‚Yonh phes

V. NıkıuPs.-Dion.) D 420/422. D 152a
304

(/aeter1ıs eccle- XAL ETENOL ds OLXOL W TENTWAOTEC CN fut de]
8718 ıdem ob- o  u“ TOU TAUOoUs TOU ÜELXOD ö  v TOU MCME des AU-
LLQWb, TUÜC KUPOS Öle A0 UNSAV EWC ÜELEÄLWV. WeSs Cqlses.
UNESLO EYYAC AL ATW  AÄ0OvtO &V ATW TW DO
MO salvae O pL  N YıALO.ÖWV ÖLAXOGLAV TEYTN-
EYSUPC LAaN- vVvoG: N V YAPp WEYAAN S0PTN X pLO-
em LONE 7'_ TOU TOUL }E00 NLOV NS A VAahnvEwWS*
nenMnNO vehe- XAL OAÄD m AÄNVOS HV TV FEVOY STL-
WMEN 8Sımawa ÖNWNOGAY' 2L —u»  o TNS QÜTNS HE0-
correnptae UN- UNVLOLC EdeLY ON XL TO TV oÄt-
datusque Sub- TV TANVOS 0V  E  £  ONOS OTNPYE. moihhoL
O' SUNT. (D— TV Y WodEeVtwVy CNOUAVTES WETOA

In eadem urbe TO Ü VEYEYÜNVAL \  o  mD LOVTAS >6  n O VLOMWL-

Antıochia IN- Ya yvOoV. TLVEC —0>  o SX TWYV TOÄLTOV TV hre des
rolae nerzerunt SWÜEVTWY, N  TL =;«.  ©  0YNÜNGAV, o’t<pei- nıctımes

sicul cyrıbat ÄCQVTtTO XL EQEUYOV' XAL /  ©  UTNYVTOLV D’apres C W de
JSoannes Anltı- ”AUTtTOL  - YswpYOL, XL STCOWY  IS xanp’ qu’ecrit Je- Aeuzxcent
ochenus MÜ TMWY \  >  ® AQUTOUS. S0ELYUMN WN , Q etart CINQUAN-

Brooks, LE Aate of he historıan John Alas. 'he Englısh
Hiıstorical Review. VIL (1892) en —2301

Zotenberg, Memoire SUT la chronique Byzantine de Jean, eveque
de Nıkıou Journal MS VILQ Ser (18758) 39724
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‚Joh. Kphes. Joh Malalas. Michael Syr ‚Joh
NıkıuPs.-Dion.) P4 1529

SE 394
MAUCLOT... A’Antioche te malle—u  O XL n S-  >5 TOUL 200 OLÄCY-

mallıa COI ÜOWTLOA. 50L Yap wYV,  E  >  ÜUMNECT 2  z  UTE  Üvyno- meme, CCUÜX O J0UT
Muil- XOYV 3LaLwG, 0L —u  _ ONTOLEVOL, OL —w Qu yesterent. de 1? AS-

{ enNıM D TUOÄOQULEYVOL, OL de YELDOUPYLALG KO1iL- ON e WWOUNVE- CENSLON
Gr Festum IN TOWEVOL, XL OLOAOYOUVYTES Üa TÄNW- vent el decou- de Olre

v»rırent dAeun1urbem WÜECNE- WEANLATA SQDTOV TO.0EÖLÖOUV TAC SECLT-
VAant. Sed ter- huyas SV OLG NV SVYy  w QUTO TW XALD W cent CINGUAN- 9 Un

e mnılle a_ grand20 dre nOosL UWT- ÜT YONSALEVOS Owwac ıG OL-

hıs rWnAamM, ÄEVTLADLOG, OGTLE S  x  AUs OEUYWV ä% DPhYXLES ; Cr nombre
NC Adre do- TNS ÜEOLWNVLAG, XL »  SW TNGS TOÄEWE C’etart le MO- de fideles
MINLCA, \p  o —o  n WLÄLOV TOLOY An TNV TOD- ment A’ume SE veuNL-

rentdansIncıda aAb 0.. CLYV TNV ÄSYOLEYNV TOU >  v IN0 fete, et 9l Y
Avart heau-Audente ıN caelo ÄLOAVOD OLXEL, XAL ÄTNSSTO TAVTO S% ‚ Cghse de

(St ha-APArULT. Auo0 TWYV QELYOYTOV dr TV OLXET@V COUWP d’etran-
AÜTtT0OD. TOUTO de ÖLETPASATO e  u JErFS dans Ia yıton £)spectaculo LUur-

Aı hommimnes NWENAC TEGOANAS' XAL WS ÄUWALYE- vılle, u LOUS Q
sunerstites UN- TAL TAVTO, SEALOVNG OYıNG (DVYV  Z STE- fJurent SOUF- celcbrer
am fere horam ÄEUTNOE* XL NTAVTEC Ö0EaCoy TOYV fOQuUES Le (’S-

OYÜCEWM antur- U80Y. —0 %U TOU TEPLOVOLA AOTO- WOLSLEMEJOUF 5C, l”’0C-
de catastro- CASION deHsunt,‚claman- YELOC Ägsto*  F  pA  ATW XAL SV S-  o STE-

Les ÄsUTNOEY, 0>  u} XAL e  mu ELV ON CC terrıb-„Kyrıe nhe, (VOLTX
eleıson.“ Deim- @p XAL AhhO TLVOA WLOTNDLA TOUL DL- Iummeuse le PUENEC-  O
de autem p_ AOVÜNWTOU }}  S0U, EYKUOL YAp YuvaL- WPP Arutdans mMment.
tneruntmıser+e- XSC ÖL SLXOGLV NWLEPOV XL TOLC- la yeqvon5
cordıa etgratia AynAdOoy &x TV X WolEytWV tentrionale.
Der Quatenus DYLELG' mohhaLl de YEWWNOGAIAL EL CeuzX Qu aAvarent AT -

enım ınNceNd$d—d+- TNV YNVY XT ö  u“ Ta XOLATA AynA- DECU Jurent SALSIS de
M SCLD C- YovV GV VNTLOLG aßikaßeis XL sCNnNoav er aınte et erıarent: Ky-
VyAal A  VB nel WETO T@WYV TEYÜEVTWV SE NÜTOV' XAL MNIE ele1son. Ils Ia v»ırent
8# Arebus VL Aı dE TALÖLO (MOAÜTUC ÖLEGWÜNGAV yendant PNVLWON
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AANsS UNG NUCE.adotescentes, eb TEOC TOUTWV EYEVETO. T d TOLTY
ınfantes DL -  w  S= WETO TNV TTOLY }  u SV Au bout de trenteJ0urs,
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Per 00O0S yswehns ATa TO APKT@OOV LEPOC des hommes, des femmes,
LCS NOCLESQUE, x  S AÜTtTNS TOÄEWE* AL NAVTEC des enfants 1
MO nad SPS- ÜEdoAwSYOL AQUTOVYV E  W  E&  LVOV XÄOLOV- vants : Atest miracle

Au (1 la hbonte de Dienu.QWLENNLUM 56 XL ZÜyOLEVOL vn  nu) LV WDAY.
Lerrae MOTUS Le trenblement de terre

NC CEessn” NL JOUV NM nurlyerpetım CON-

Yinuavit. pendant un N T Aem.
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Vgl noch T’heophanes 172 der einen abgekürzten Bericht g1bt
Das ('hron asC g1ıbt Sal keine Schilderung A1eses Krdbebens).

Michael Syrer hat zweıfellos AT den JJohannes
Antiochien ausgeschrieben, wWw1e uch angıbt: Joh VO  b Nıkıu
kann 1Ur den Malalas der seINE Vorlage exzerplert aben,
da w1e Malalas VON dem Hiımmelfahrtsfeste Christi spricht.
Joh VOon phesos we1lß ON einem FWeste, S& dessen
viıele Leute ın die Stadt gekommen Joh ON üphesos
verweıst 1U ausdrucklich aut den ‚JJohannes Antiochenus als
Quelle. Anus folgendem erg1ıbt sıch, daß dieser nıcht iıdentisch
mıiıt Joh Malalas ist,

Malalas pricht ÖOn OLXOL, welche durch FKFeunuer zerstort
wurden; Joh Kphesos (und Michael) VON ecclesiae. Ks ist;
undenkbar. daß ‚Joh üphesos hne weıteres {Ur den Q ll
gemeıneren Ausdruck „Gebäude“ den onkreten „Kırchen“
gesetzt en sollte, WenNnn In Se1INeT V orlage Hr den all-
gemeıneren Ausdruck OLXOL vorgefunden hätte 1elmenr ist
anzunehmen, da eıne gemelınsame Quelle Ol NLXOL XAL WE
XANSLAL gesprochen hat, Tatsachlich hat T’heophanes 1427 175
XAL na OLXOC XL EXKÄNGLA XATETE60V.

Malalas ist bedeutend ausführlicher ın der Schilderung,
W1e der 'Text ze1gt. T’rotzdem hat Johannes Kph Sonder-
out Kr berichtet, daß der Ta welchem das Kreurz
schıen, e1INn Sonntag WäaLlL, da dıe en Gebliebenen
das Kreuz eıINe Stunde lang sahen und „Kyrie eleison“ rıefen.
Malalas berichtet HNUr, daß AIn Lage ach der Zerstörung
der Stadt das Kreuz erschien, un alle eıne Stunde lane  s (+e-
bete verrichteten. Ks ist unmoglıch, daß AUS dieser allge-
einen Notiz ‚JJoh VOT Kphesos die charakteristischen Be-
merkungen: S1 E rblıckten e]ıne Stunde, G1E rıefen „Kyrie
eleison“, geschöpft en kann AÄAndererseıts finden WIT
eıNe Verallgemeinerung be] Joh Kphesos einer Stelle, be1
welcher alalas TCNAUECT berichtet. Dieser sag%t: „Schwangere
Frauen wurden ach der ach agen ULLVEI'-
letzt, AUS en Irummern ausgegraben; sehr viele haben en
Ziorn des Schicksals überlebt. und, nachdem S1E dıe G(Gehurts-
wehen unter den Trümmern der einstürzenden (-  E  ebäude über-



Untersuchungen ZULF Chronik des ?seudo—Di011ysio$  {A VO1 Tell-Mahre. Dr}  25

tanden haben, entgingen 1E unversehrt mıt ıhren Kındern
uch andere Ixleine Aınder wurden ach Tagen NVer-

sehrt aufgefunden.“ Joh Ol Öphesos hat hıer dEeINE NOr<
lage verkürzt und Sagı allyemeın: „uatenus enım incendrium

DTOTUPETAL, X nel diebus virnL, femmae, adolescentes,
el ınfantes V ınventı S1/NT.“

Ps.-Dionys10s erzählt dann den 'Tod des Kuphrasıos VOILL Antiochıen,
ıe Zerstörung VOL Seleukıa, Daphna, Korinthos und Anasarbe ın
Kılıkıen. Vegl Malalas, D
D A4.'74 Justinos nımmt den Ma D 4929 IDie p. 423 berichteten Bauten

sfIN1ANOS q ls Mıtregen- ın Antıochıen werden heı
ten IL ‚Johannes nıcht erwähnt.

I)ie verschlıedene Korm ın der Berichterstattung uüuber dıe
Bekehrung des Hernler- nd des Hunnenkönigs, 1e auch
sachlich Verschiedenes bringt, ze1g%, daß ‚Joh mıtunter die
V orlage falsch verstanden hat

Ps. Dıion. D 475 Malalas D 427/428. (XIh 174/175.)
L’an S44 (5259), Agruppa, YO des SV 0> TW ATW S-  o N  5  o  A  )  0008 Pa

Herules, nınt VOUVET Justinmıien WOLOLG O An  C TV Ep00Awy OVOLATL L’pe-
WG toute SON ANMEee, VEC SeC5s5 NS XL NAUEYV V Bulavtıom WETÜ A  o

grands et (MWVÜEC Aouze chefs de XNS BonVeLlaG, LL TO0GEKUVNIE TOV
famılbe, 9l le salua el un PYOPOSU Bacıhsa "L0v67TLAVOY AL NeNGEV SADTOV

ysevsolar Y.PLOTLAVOV. XL Bamrtıodels SVYdAe farre chreten. Quand Just2-
nıen Ventendat, A J ul vremplet de \  >  v UEoOMAyVLOLS N  >  o  S  n UTQ >0  au
1016E, CUNV al auart grand SOUCL et v&  A TOU Ü YDAYTOU BAntLOLATOS CInr N  o  D

Basıheus ’lovotLvLAVOC' EOWTLOUNGAV —.  Sgrand „ele d’amener les ınfıdeles
(1 In fOr le J aptıser AHVEC GV ıS-  P  D XL OL SuYyKÄNTLAOL QÜT0OD XAL

mohheSCS grands el OULTE SON Anrmee ANS GLYYSVELS @U TOL ÖWÖöESKA.
V’eglıse d’ Eniphanie. O VictorieuX. YXApLSApeVOS LS-  P  _ ÜÄTNSAÄDOEYV QÜTOYV, XAL

Eimpereur ful SON DATTAN, Inr ®  o  z —r  a TNV T  >  ÖDn XWPAYy WETO. TNS
Ae grANAS PTCSCNLS el le A  I SADTOD BonNdELac, SLTOVYTO  - I  D TOU 3

‚ oıhsw  » ‘Popaioy, OTL  r  Ortayv 300 ANÜ®,
ÖNA® G OL,

in T haben gyemeinsam (ebenso Michael 11
“ HWeste Epiphanıe. Ps.- Dion berichtet dage  gen ın der
<ırche der Erscheinung; e hat zweiıfellos dıe V orlage m1-
verstanden.

och deuthcher wırd die Annahme einer gemeınsamen
Quelle be1 dem Vergleich uber dıe Bekehrung des ıuıunnen-
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kon1e8. 1chae 11 199® exXxzerplert Ps Dion. bezw. dıe
V orlage

M 4531/432 175/176
En 845 (554) (z70ordien ( Aes Huns Eıyv UTW XDOYVYO KL TÄNGLOV
v»ınt Constantinople MUECC (9 VUPC BocT0p0u ONE TMWVYV (Oöyvyvav ÖVOLLATL
nombreuse et demanda devenır LD  w N  >  o  mo  TPOGE u70 Baoıhei
chretien On les SuisSEl et ÖN les XL NAUEV av KwvotavtıvoorTÖAer AL

baptısa, Justinien ful le DAYT ON de E  l  QWTLOUN OVTLVOA Or 3AGLÄEUS
(7ordien ”’honora beaucoup br fit de SÖSEATO Sı  S DWTLOLA, XL TOoAha x -
{7 ands DFESCNTS el le SSa vetounr VLEV LO LEVOS ATW ÄUGEYV  ÜTE e
ANS S50 vevınt chez Iun ıNV _>  u“  o Kis folgt
WIrOouVDa SON frere TU 9l avuart In (+eschichte der Gründuug der Stadt
tete de SC5 LrOUPES In YACcoNnta S(} Bosphorus dıie Mitteilung, da 10
CONDBETYS1LON A chrıstianısme Inr WNON- dıeser ıtalısche Soldaten g -
Wra les rvıches PrTESENTS du YT'OL des Nannn Spanıer StTAatı0ONıLer 11
Romains el PXCLLA S0ON admıratıon und über Handelsbeziehungen

DU les ıdoles d’or el d’argent QUC zwıschen Römern und Hunnen
le neuple orasıt el HErSUAdE TU al a hat diesen Bericht kürzer wohl
NY ( TU Un seul UVrÜL Iheu el TUC auch ul sprünglicher o  —0
LOutes Ces 1doles etarent sourdes el ONE ESVOLULEVOC XOLOTLAVOG Atrshdmv

etarıent DUS MEUX, al les Dr4Sa, el CL UNV —_>  T  o mAÄNSLOV Bos-
les (1 la Ile de #a)Q5 0UF TODOU SODE TLOYV LÖLOVY QÖs 0y LEL
les CONDEYTLV Quand SON SAG0C Ü TOYV WETA BonNdEeLac ÜövvixYs
rere el Loule ’armece vırent cela. als AVS  NS E0eßo0y —u) OL %Ü TtTOL 0Döv.
furent remphs de colere CONTre W, VoL A  Auarta  2  Y KL AaBOovtEs (AUTA
nl CN ul de WMECME dAes yreires de Ces WYSUGAY) 190 V 1QPp AD {üDO A'XL
ıdoles als furent UNEC CONUNAMON el NÄEKTPLVA * KALL KAtTNAAOEOY MUTtTa
le ÜLE enT DÜr er aıntle de Boor0pw AdQBOyTt  S  An (AVYVT UL
U Eimpereun des RBRomains 6S S CN- ALANLOLA AL WLAV  » OL LEDSLG LD

furrent dAans WE AUFVE DWYS ZUTOVYV OBöyvay XL SOQNENV TOYV ON
KL ET0LNOAY 7 VE LOV

o  ®  S&  o Modysh AL TtTONÜEVTEC Pad-
WLAXLODS NAUOoV SYy  o Boorönm XL DO-

VYVEUOCAV OQU QUÄRTTOVTAG Nv TO  ALY

Ps.- Dion. scheımnt 1er 111 manchen Punkten glaub-
würdigere Überlieferung gewahrt ZU en die Laufe un
1e V orbereitung wıird VO ıhm naher geschildert dıe N er--
schworune besser q IS Milıtärrevolution unter Mitwirkung der
Priesterschaft vekennzeichnet da letztere alleın den KOön12
getotet habe, WIeC Malalas wıll, 1sT unglaubwürdie He
richtet alloemein AAA YOAEGAVTEC OL ()ouvvoar SOCALAV (ZUTOV,
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KD 475/476 Bekehrung der Hımy A 45353/454 Malalas erzählt
rıten nd Kuschiten deutend kürzeı

Ps.-Dion erzahlt VO  b dem des ımotheos un
Malalaswunderbaren, / ‚JJahre auernden Sonnenfinsternis

berichtet 434/456 Profangeschichtliches. Im Folgenden hat
Ps Dion. wıeder dA1e hessere un weıt anschaul'ichere UÜber-
heferung‘; Michael 11 Q3* kurzt den Bericht a
Anmno 850 Pomperopols YOs 1ubrıto de- Ev T O) XDOVl  M STA ÜEvV

est Ka NON solum est sed U7CO VEOLNVLAG U Musıa Llow-
en 6 facbum pest eiam yortentum horyr1ı- NNLOVTOÄLS ıNS (D S
baıle Solo PCY medıiam urbem subıto ALLS- VSEVOLLSVIG ESALOVNS ESYLOUN {n
rente el hrante VDSU dımıdıa CUM vN- XE EYAWÜN NLG ıNS
colıs un hıatum horrıbılem irıstem ÄSwWS WETO TW OLKXOLYTOWV, AL

VW est. Vıva 2OUUN, ul scrıptum CST, |Y00V UTT'  '} ıNv NV), XL TO NYOS
N ıNnFer0S descendat Qurcumgue autem L Ü TWY EOEDETO ar TENLOWÜELOL,

zohhoPOSSOM ınCLÄETANT, ( ıntıma Lerrae AL EOLÄOTLUNGATO
MECrS OMNES sımul Lerra DEr multos BAaoLÄEUS IS ıNv
ZES trıstassıma VDOCE DLUÜOS ımploraver unt TOU mENPLOWÜNVAL LTOUS OYTO.  - UT  S

Qußa COQNULA LO multum MNLSUL S5% tNY 41 WORUTWS N  ( - A TOLS

homınes obrutz SEYTVDATL nossenNL (um bEer0 NIa KL U7 CO S6 LV  Ss-

NE UNA quidem LNUWUM, ullo modo W (DOLV

et SECYÜAV1 PoLWSSEL HUVUM INCOMLS LPCT -
sthtabhus dAatum est ad relhqua urbas
yefßcıenda.

Malalas berichtet dann über dıe Herausvahbhe der ‚J ustin1a-
nıschen Novellensammlung, en Hunnenkrieg, as Lestament
des Kulahos EtLC Dieses fehlt be1 ‚Joh

Lehrreich ist wıeder der Veroleich ber das 6 KErdbeben
Antıochlen

Malalas MichaelT’heophanes‚JJohannes D 442 /44:3 I 19 ;a 194°

Itemque LYENVLO 6517 An- Zuysßn —w 0S UTQ STEL LVL Antıoche f ul
tochıa sertum subversa$a SV TD No  BpLm y{} WD | AUSSL VENUCV-
est Nam Auobus ANNES X(l!.p(p UT  S { MED ö/ LYVÖLX- ‚ Ssee dans 5

TLWYVOC Smafey ıUTt m blementHOS QUNTUM excudrum, ÜSEOLNVLAG
Justenıano CUE MEeNse TOELy Ay- ÜEOLNVLAG TAÄLV 'Ay- de terre 06

"T’hesrin yOosterı0re, dre TLOKSLANV TLÖYELA N WEyYAAT LE- ul 0Ur Ian
XXX erıa E heb- SXIO QÜtY  It 800 SN TOU T  -SINLCME fOLS,
domadıs, hora A An- A  Ge S | tov QÜtTNSTAUOU  S« XLrquatre

Vgl Assemanı Bibhotheca Or:entalıs 3 3835
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Malalas Theophänes Mıchael 11L
‚JJohannes. p.442/443. I 1747 /478. p 195° 197

tochına sertum Ssubversna YEYOVOS w  w  w  e  ® GELOLLÖG >0 ApPrTES MO
est. F0 dre DCY UNAW LOWLÖS XOTEG- I\{a A WOOY LLOLY, pte yuMNCE
horam vehemens url ber- SV d LALOLV XaL ®  w  e0) 300y LO DO UT Ia C1IN-

EVLE MOTUS. u00 eftuente, WPAY, u  SIR TOU 0UPAVOU woßE- quieme 048
En NCMEWLA INGENS, vehemens Ta TOUTOL D0S X S1E60V AtALY-

el terrıbale HOC taurı V TU Ta XTLOÜEYVTA S  Da LEMPS TUC l  r  93puywOC DO-
ED0G, (DOTE S0000 XL M TELY N trembiementqgrenbs samıla oytum

ba 1l aedificıa NOost PCL- T ÄVOAVEMW- XOLL x d TV e xe- de berre, In
drum refecta OMNLA onh- Yavta XTLO- SOVT@WV TAÄOALOV XTLO- DOUT. UN10-

CN FONNEYYECverterentur MOCNUJA e WLA UT  S LWATOV ZV _7 S-  3
yetentat dansONtAaeE urbrs, VMYPYIMAS e_ TW TD OYV LOM KATNVEYÜN-

AXYV YOüVy XL TG les S, el f  Delesıa. MAGNOÖ el ceterae YSVOLEVWY
SÜTD  E  S  TELC, YEVOLE- L Lerre &’ole-ecclesıae et MAYIYFLA alı- D0ßwy

ACTUC OMUS, QUWLO USPFOXLL- TOATEGELV KL VT SV T7 mOhEL SX  o v»art DOLT.
WWWÜS LeYrYae MOTUS Ep- awl0d TELYN, XL TWY TOL 3o.G. EW OL- d’effror, V-

CeY A, OMMNES YYaeter DPÜWU- X EXKÄN- ÄOTLWLOV XL (DV u  MS WE GE d’um
CS collaberentur. (Hade SLAC. TA (D S>  E“  o OL TOÄLTAL (WDXO- FAUreau q

mUg T'ou-Cudrıoque urbes Antıochıae GuWLBAYTA OOWNIAY, TANVTE OÜ -

STEC0YV. TADTA LL Les les CglasesCOQNUUS oppıda urbe CW- NXOLGÖN XL
eumıeecta OMNLOA NAaAXıMA y  o TALC Y  A Ü0DcaL (L mAnNoLACOou- Furent
trıstatra el an ıetate (CON- ÄCLe TOÄEOL,; GL TOÄELS WETO ME V- DE SEECS ALNST
CCLA SunNT. KLL TOAGAL QUCS A ALTAVEDOYV. QUC les MNAL-

WUWUESmEYHODGAL S}  9
S)\LTAVEDOY. el VLELLLES, el
ErTAeE AL u  Ea voV —>  o AL Y les vıllagesAtque VL ewvreumectı254  Haase  S  S  Z  Sl  SS  Malalas  Theophänes  Michael LI,  Johannes.  p.442/443.  ä  p. 177/478.  p- 193% 194%  tiochia  sextum subversa  YeyoVOs o8- &yEvatO OeLOPÖS ME-  apres  Aavoir  est.  Eo die per unam  LOLLÖOS KA.TEO-  Yous E&xl Opay jiay,  Ct6 ruinde  horam vehemens fuit ter-  yev &ml picy  ‚xal Eyeveto Bpuypüs  nowr la cin-  XL  rae motus. Quo defluente,  &puy,  &% tob 00payvod Goße-  quieme fots.  En  meme  murmur ingens, vehemens  WETÜ TOUTOL  ‚ pos‘ xal Ereocoy Tey-  et terribile voci tauri mu-  T O KtLOÜEVTA Ews  temps que le  Bpuywös go-  Pepös, &orte  23d0us Xal Ta TELYN,  ‘ tremblement  gientis simila ortum ‚..  ita ut aedificia nost exCci-  TÜ Ayayew-  xul &x 6y pn me- de terre, la  dium refecta omnia sub-  Öevta  urlo-  GOVYTOVY TAÄALOY KTLO-  ‚ voix d’unvio-  lent tonnerre  verterentur ,  moOENLA  et  jato  UTO  wdtwy &y tO TpOTO  ‚ yetentit dans  gyortae urbis, imprimis ec-  0V TpPONV  | seL0p.Ö KatNVEXON-  \ oay vöy xal ndom N  les airs, et de  clesi@a magna eb ceterae  YSvVoLEVO@Y  X-  EÖTpErELO, N EVOPE-  la terre g’ele-  ecclesiae et martyria alı-  Q6ßey  aeque domus, quibus ProXi-  TATEGELTYVKAL  vn &vrn möheı Ex TE  vait une voiX  mus terrae motus peper-  Ta TeELYN Xal  T@Oy TD Bacıkews Oı-  d’effroi, com-  cerat, omnes Praeter Dau-  TLWAs EXUÄN-  Aotıwı@y Xal y EE  me celle d’un  cas collaberentur. Cladeex-  olac. Ta 82  ‚ 1ölwy ol mohttaL xO-  taureau qui  mugit. Tou-  cidioque urbis Antiochiae  oupßayvtO  DOpNSUY, TAVTA KAT-  ETEG0V.  TAÜTA A-  tes les Eglises  cognitis oppida _ urbi cir-  HKododn «al  cumiecta omnia MAaXiMA  &y taic Ah-  dodoaı al TAnNGLALOV-  |furenbt ren-  tristitia et anxietate con-  Aaıs möhesor,  oaL TÖÄELS WETÄÜ TEV-  vers6es NSı  fecta sunt.  XL  TAcAL   dovs ZALtaAyvEDOV.  ‚ que les mai-  NECUVES  xEeVydodoaı  ‚ SONS,  EALTAyEDOV.  |et veilles, et  Zrade da xal  dredavov d& xal &v  les  villages  Atque vici circumiecki .. .  omnes X, millium spatio  ‚ des environs.  WEpN TV TE-  TAUTN TN KT@OEL YL-  eruti sunt ... Multi in-  pLE Tüs mö-  Auddec tecompes xal Quand on de-  colae occisi sunt ... Horum  Aews* teheVu  |ÖöxTtakOoLOL  SPö0u-  couvrit les  autem qui vivi evaserant  t6sL 68& 8y  KOYTA,  ol :öS  owdEyv-  ‚gens  suffo-  S  {  glerique .  in aliıas urbes  adtO TO  tecs Ewuyov elc, tUc|QqUESs, 0N CN  |dANas möheLs Kal Els|  fugerunt, alıi in monte  oELOfp.® ÄypL  compta  e  urbi opposito e stragulis  duy®v TEV-  ö Öpn &v xakößats  | 4.770.Ceuz-  |  et indumentis tegetibusque  | Z£>xouv.  qui Cchappe-  TaKLSYUÄL-  sibi tentoria fecerunt, in  |  @V. 0l 0S TE-  {  rent Senfui-  quibus hieme dura habi-  pLowdevTtES  yent dans les  villes eb les  tarent. Nam ... terrae .  xohitar  gic  motum hiems dura subse-  TAs  ahhas  montagnes.  La ville de-  cuta _ est .. Qui autem in  mÖhELG, YAV-  urbe remanserant,  meura aban-  ipsa  epol 52 &v  magno moerore lamentati  donnte pen-  tols Öpsow|  |  sunt,tidemramos oleaginos dxouy.  1  dant cinqOMNES . mallıruım SPAabLO des ENVIWONS.WEDN S  P TE- TAÜTN T1 TTWGESL X_
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Tfl mnlle de-Cuba est un autem N mxOÄEL  9 DAV-
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HHLÜGTLO MOECY OTE lamentatı Aonnece EN-tTOL OpEILV
sunt,1ıdemramos oleagın0s (l:)X.OUV. Adant CINO
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Michael 11‚Johannes. T’heophanes
1(4/178 D ] 052 1942

”OorLAaNLES nedibus nNUdLS YsSYOVE —0  o XL X:.l- $ DULS
nNıvLEmM transıerunt Abque. WODV WEYAC XL 3aDU- quelques VV -
ın nıvem. NYOCUOUETE, uctu Cos varal AXLTAVZDOVUntersucimngen zur Chronik des Pseudo-Dioxvsios von Tell—Mahrä 255  SR  E E  \  | Michael IT,  Johannes.  /  T’heophanes  |  /  |  Y 17EL0E,  |  |  p.4983* 194°  |  ]  |  .  portantes pedibus nudis  ysyove d& xal  XEL- MOS ,  DUis  nivem transierunt atque...  z  WOy ysyac kal Bapd-  |  |  |  quelques per-  }  in nivem procubuere, luctu  TATOS' KAlEÄLTAyEUOV  SonnNeES Y YE-  | vinrent.  tristi fletuque vehementt  ol ÄTOLELVAYTES TAV-  exclamantes: “Kuyrie elei-  tec ÄvurÖÖNTOL, Khal-  A  Z  son.” .. Sed, dum illi pre-  ‚0vVteEc xal pirtovTE  2  cabantur, Christiano cuti-  E@vut0Uc TpNVELG El  dam fideli species oblata  'Ta  yıovas, xpdlov-  est, quae eum Lussit CWLVIS  TES  zO “Köpıe &\en-  incolae Antiocheno super-  i S0OV  ”  &odyn 5E &v  stiti dicere ianuis . . haec  öpdypartli tıyı deoosßet  SE  inseribendaesse:“ Christus  dydporwy,GoteEiTELy  vobiscum.  Statote.”  \ mäoL Tolc Öroheım-  i  “ Yetoıy, va Exıypddw-  oı eis TU Önsplupa  |adr@y. “Xprotös pe  ‚ 5poy' othtE.”  Ohne weitere Krörterung  geht heryvor, daß  Johannes,  Michael und "Theophanes und  Malalas nur eine gemein-  same Quelle benutzt haben können, aus der das ver-  schiedene  Sondergut  in den einzelnen Berichten  stammt.  Ps.-Dion. berichtet die Vision eines Gläubigen über den  Wiederaufbau der Stadt Antiochien (p. 477/478). Die Aus-  führungen über den Bau der neuen Stadtmauer in der Mitte  der Altstadt, die Regulierung des Flußbettes des Orontes  auf Kosten Justinians zeigen in den Einzelschilderungen einen  glaubwürdigen und mit den Ortsverhältnissen vertrauten V er-  fasser.  Michael IL, 194°, 195%* gibt denselben Bericht fast  wörtlich, ohne nähere Quellenangabe wieder. Diese Vision  wird bei Malalas nicht berichtet, wieder ein durchschlagender  Beweis dafür, daß Michael den Malalas nicht benutzt hat.  Vielmehr drängt sich unwillkürlich der Gedanke auf, daß  für diese Nachrichten aus Antiochien auch der schon er-  Ps.-Dion.  wähnte Johannes Antiochenus die Quelle bildet.  und Michael hätten diesen also fast wörtlich abgeschrieben,!J V'O-Untersucimngen zur Chronik des Pseudo-Dioxvsios von Tell—Mahrä 255  SR  E E  \  | Michael IT,  Johannes.  /  T’heophanes  |  /  |  Y 17EL0E,  |  |  p.4983* 194°  |  ]  |  .  portantes pedibus nudis  ysyove d& xal  XEL- MOS ,  DUis  nivem transierunt atque...  z  WOy ysyac kal Bapd-  |  |  |  quelques per-  }  in nivem procubuere, luctu  TATOS' KAlEÄLTAyEUOV  SonnNeES Y YE-  | vinrent.  tristi fletuque vehementt  ol ÄTOLELVAYTES TAV-  exclamantes: “Kuyrie elei-  tec ÄvurÖÖNTOL, Khal-  A  Z  son.” .. Sed, dum illi pre-  ‚0vVteEc xal pirtovTE  2  cabantur, Christiano cuti-  E@vut0Uc TpNVELG El  dam fideli species oblata  'Ta  yıovas, xpdlov-  est, quae eum Lussit CWLVIS  TES  zO “Köpıe &\en-  incolae Antiocheno super-  i S0OV  ”  &odyn 5E &v  stiti dicere ianuis . . haec  öpdypartli tıyı deoosßet  SE  inseribendaesse:“ Christus  dydporwy,GoteEiTELy  vobiscum.  Statote.”  \ mäoL Tolc Öroheım-  i  “ Yetoıy, va Exıypddw-  oı eis TU Önsplupa  |adr@y. “Xprotös pe  ‚ 5poy' othtE.”  Ohne weitere Krörterung  geht heryvor, daß  Johannes,  Michael und "Theophanes und  Malalas nur eine gemein-  same Quelle benutzt haben können, aus der das ver-  schiedene  Sondergut  in den einzelnen Berichten  stammt.  Ps.-Dion. berichtet die Vision eines Gläubigen über den  Wiederaufbau der Stadt Antiochien (p. 477/478). Die Aus-  führungen über den Bau der neuen Stadtmauer in der Mitte  der Altstadt, die Regulierung des Flußbettes des Orontes  auf Kosten Justinians zeigen in den Einzelschilderungen einen  glaubwürdigen und mit den Ortsverhältnissen vertrauten V er-  fasser.  Michael IL, 194°, 195%* gibt denselben Bericht fast  wörtlich, ohne nähere Quellenangabe wieder. Diese Vision  wird bei Malalas nicht berichtet, wieder ein durchschlagender  Beweis dafür, daß Michael den Malalas nicht benutzt hat.  Vielmehr drängt sich unwillkürlich der Gedanke auf, daß  für diese Nachrichten aus Antiochien auch der schon er-  Ps.-Dion.  wähnte Johannes Antiochenus die Quelle bildet.  und Michael hätten diesen also fast wörtlich abgeschrieben,vınrent,.trısta fetuque vehement? GL ÜÄMNOLELVAVTES AtALV-
exrclamantes: “Kurıe ele2- AVOTOÖNTOL, XÄOL-
son.” SCA, dum ılln en XAL ©  S  CI  OLTTOVT
cabantur, Ohrıistrano CUT- „SEQ0T0OUG TONVELG S!
dAam en SPECLES oblata S  S YLOVAS, XOAC0V-
eST, PÜNM aussıt PCWHLULS d  W ‘“ Küpıe S  2  ASN-
ıncolae Antıocheno SUPECY - GOV EL ÖS SY
ST17 dicere LANUNLS ACC F  £  ÖNAWATL TE VeooeßesL
mnNSCYNbenNda esse:“ Ührıstus AyÜDWT  , (NDGTE SLTe  LY
vobıscum. Statote.” ntO.GL TOLC OTOÄELO-

ÜELOLV, 7  LYCA ETLYOAUW-
‚6L n  b  u} Ta ORSOUUDNA
3  P  I ‘ ÄDLOTOG wed
.  DW@V' StNrE.

Ohne weıtere Krorterung geht hervor, da Johannes,
1cha4ae nd Theophanes nd Malalas HUF eıne yeme1ln-
s A IN Quelle benutzt 1aben können, Au der das VOL?
schıiedene Sondergut IMn en einzelnen Beriıchten
stammt

Pa . 1hon. berichtet die Vısıon eiINes Gläubigen uber den
Wiederaufbau der Antiochien (P 477/478). Dıie AUS«
führungen ber den Bau der 16U€@11 Stadtmauer ın der Mıtte
der Sta dıe Kegulierung des Klu  es des Orontes
anf Kosten Justinlans zeıgen In en Einzelschilderungen eınen
olaubwürdigen und mı1t den Ortsverhältnissen vertrauten Ver.
fasser. Michael 1, 194°*, 1952 10 denselben Bericht tast,
wortlich, hne nahere Quellenangabe wıieder. I)iese Vısıon
wIırd be1 Mailalas nıcht berichtet, wıeder e1iNn durchschlagender
Beweis dafür: da Michael den Malalas nıcht benutzt 1at
1e1menr dranet sıch unwillkürlich der (+edanke auf, daß
für diese Nachrichten AUS Antiochijen uch der schon E]'=

Ps.-Dionwähnte ‚Johannes Antiochenus dıie Quelle bıldet.
ımd Michael hätten diıesen also fast wortlich abgeschrıeben.
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Wiıchtig für dıe Quellenanalyse sSınd die folgenden Stellen
Pa Dionysıios berichtet ber dıe Heidenverfolgung Kpel
welche, „dank 111e11N€6S Kıfers“ entdeckt wurden (p
Michael hat 907° diese Krzählung lediglich exzerplert
OTLEC übereinstimmend berichten beıde, daß e1in angesehener
Mann mı1 Namen Phokas, da dıe Strenge der Unter-
suchung ag,h während der Nacht e1IMN todlıches 1ft nahm
un starh Der alser hbefahl dalß W1e Ee1INn Lier 6111-=

gyescharrt W ULl de
Michael 1, D 207 PsA NOn (Nau, D 482)

FEn ”an 15 de Justemanus, FEn P  2QLQ  Or o  “ In bonte de DIheu msıla
IDreu ısıta les yCqroNS d’Aste, ’ASsıe, IM arıe, la Lydıe et la Phrygıe,
Ae Carıe, de Lydıe, Ae PhrıYQLO, W zole du muctorıeun Justinıien el

’intermediarre de Evbque DU ’operatıon de SON humble sermteur
Jean, SUNNOMME d’Asıe, chYrO- (Joh AS.) Anussı DÜ la DETTN. du Sarnt
VT UCU dalıgent Sowzante Esprul 70000 AMLES furent mnstrunztes el
drn miılle AMEes Jurent DUAN- quwılterent les du DAGANLSMWLE
gelsees VD I, SW Les LVL Le WICLONLEUX Justinzen les depeNSES
STANCES de ’ empereu Just2- ' el les habıts du bapteme, A eul SOLN AUSS

VNAANUÜUS .de donner ÜUN TOLLLLTLOVY chacun d’eux
Wır en hıer zweıftellos Stellen AUuUS Joh VON Asıen

ıchae kommt 970” aut dıe Kırchen- nd Klosterbauten
des JJohannes zurück dıe 111 derselben Zahl WIC Ps -Dionys

Michael sagt hıerbel „„COMMMLE ”’atteste Jean} 489 ano1bt
d’Amıd VW Art.“ Be] dem abgekürzten Bericht k q ot

„Que celun VW »oudraıt SUVDOWL exactement combıen de In-
beurs de SUCUS, Ae mıracles el de nrodıges eclatants Causerent
leur C  9 I9 le Iure TUC le SaInNT I MEeCINE pervıt S}

leur evangelsatkıon 66 Wır erhalten ure diese Stellen den
Hewels dafür. daflß Ps -Dionys fast WOTtCLC en Joh ip]
benutzt hat während Michael NUur xzerpte N10t Diese DEe-

DDiese berichtenrichte ehlen be1 Malalas un T’heophanes
uUbrıgens Jetzt WANZ andere Kreignisse als Pe -Dionys., C  411

ıch ber die Manıchäer Persjen alalas beruft sich a,{S
Berichterstatter aut den Perser Bastagyarıus welcher der
T’aufe en Namen iımotheos rhielt 444), ber cıe ara-
7zenenemtälle und verschlıedene pohtische Kreign1isse Nur
der Berichterstattung ıber das Kr  eben 1l yZ1KOS und
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das KErscheinen eines ometen treffen alle Quellen wıeder
ZUSAaAMIMNeEe

Ich gebe nunmehr für den Rest; die 1Ur he1 Ps.-Dionys.
und 1chae sich vorfindenden Kreign1sse. s.-Dionys. o10t
UuNSs hıer ın vorzüglicher W eıse den erich des Joh Kph.,
ON dem Michael Auszüuge bringt,.
d A  . 853 Plünderung Kpel durch dıe Barbaren, „während WIT

dort wohnten.“ Eıne ausgezeıichnete anschauliche Schilde-
rung des Joh Enhes. Michael o1bt D eınen SAaNZ
Kkurzen Auszug.

a e 891 Kroberung VO Amıiıd durch cdie Perser. Vorzüglicher Be-
rıe ‚Johannes VO m1d wırd ıhn Augenzeugen
haben. Michael 267/268?® xürzt den Bericht, behält
aher meı1st. den W ortlaut.

Kıne Stelle beweıst, daß ur A1nNe gyemelınsame Quelle '
gelegen haben kann:

Ps.-Dion. Mic.hael p 2617,; 268%

Une DLaLE nouvelle terrıble el redoutable ul En l’an 871 des ({reCS, elle
ENVOYEE SUVT Ia mnlle d’Amıd. Le V'01 de Perse (dıe Stadt Amıd) fut Ab-
MUECC toute SON Anymee eNTWAa ANS Ia 1nlle el la ternte Nar un olent feau,
devasta. de sorte TUC les habıtants S’enfurrent Qu est la rAGE, la d  C_

et le Azrabolısme.CN Outbe hame, sortırent de la n lle el WT -

urent de LOUS cCOtes quabre DOoMLS eardımauz F Jausse nouvelle SC

repandants d’effrayantes nouwuvelles el meltant CN vrepandıt QUC le OL des
Perses oentraıt Aans Lnfurte LOUS CECUÜUX QU  R  ıs vencontraıent Aans les

chemmns, les Dourgs et les n lles du voLSINAGE, vrlle, el les habıtanits &’eN-
HAaArtou 0U als HASSCTENT, de sorte TUC In eramte furrent LOUS , SC dasper-

San de LOUS COVES, el {2-el Ia TAYEUY renandırent dAans LOUS les MeuX
el dans OUbESs /es »nlles QU  3&  S traverserent quand Sanl „Amıd (A pte DVISC
als annNONCALENT WUECC affırmatbıon.: „Amd VD  \VQD narles Perses. Aurttez le
HVISE, ıllee et YAvAaAqee DÜr Les Perses, JUYCEZ.“ NAYS.  “

Michael hat dıe Behauptung, handele sıch 111 eINe
alsche Nachrıicht, ohl AUS eıner mıißverständlichen Stelle
se1lnerV orlage Die „effrayantes nouvelles‘“, von denen s.-Dionys.
spricht, konnen doch zauUuM Anlals einer Behauptung, welche
em Bericht be1 Ps.-Dionys. widerspricht, gegeben
en Ps.-Dionys. berichtet auch 1mMm oyleichen /usammen-

ange, dalß be]l der est 1n mıd } S69 ın TEl Monaten
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Menschen umkamen. Michael pricht allgemeiner: KEs
starben dort mehr als Menschen.
a Aı S56 Fastenstreitigkeıiten 1 Orijent. M, 44 971

S61 Überschwemmung 1n Tarsos 1n Kılıkien. M A} 4038
Joh VOL sıen 1äßt dıe (+ebeine des Montanus un seiner
Anhänger verbrennen. M. 11 269

S6 Erdbehben ın Kpel ML 2452
864 Erdbeben ın Syrıen, IVL N  (
566 Feuer VOM Hımmel ZeYStöTrT, den großen Tempel 1ın Baalbek,

der Sonnenstadt. M 269 fast, wörtlich.
S& Erdbeben ın Botros ıIn Phönıkıen. M 246/247%,

Zerstörung VvOn Beyrut. M
3 Konzıl VONN Kpel M 2Q  CN

8584 Der Ka1iser fällt 1ın die Häresıe der Phantasıasten. M 11 AD
885 KFrscheinung e1INESs «ometen. M 2i1

Ps.-Dionys. 271
En P’an de Justı-Om ant dAurant le NOLS 107 (Aprıl-Mar) lLame de

feu grande et errıble du COTE 7u d. Elleul LONG- NLANUS, apparut pen-
CMPS vsıhle; d’abord elle SC montraıl el montaıt A U- dant Erors MOLS UG
Aessus de ”’horızan —DEeErs le mılıeu de la NUuLb, DULS elle COmMECLe, UNE

Jul vısıble des le sowr ; S54 iete etart ınchinee VvEers le lance de feu; LOVSQUEC
levantı. MONTAa et grandıt neu A NEU en forme A’une ’ empereur MOUTUL,
grande LanCce, DUWS, AYYIUGE du COTE dAe l occıdent, &’InN- elle (disparut) et
clına le soleıl levant FEille MONTA ANSL durant w apparut nLuS de

VOUGEMU,deun U rors MNOLS eb fut Constamment visıble, NULS elle
marcha CN INUCYSEC el APppParuX du COTe du sud. ulle
dıisparut (1 la mMmOrT de Justinen el NC fut pIuSs YEeU5UUÜC,

Dieser Bericht zeıgt, W1e Michael SseINeE Quelle benutzt:
Kr kurzt aD, uch auf osten der Genauigkeit. Der Bericht
Ps.-Dionys. ist, In dieser Beziehung WEDECN se1lner Anschau-
lıchkeıt ohne weıfere Krörterung als der ursprünglıchere
Z betrachten.

Ps.-Dionysios berichtet noch, dalß &. 859 Gr 578)
Johannes, 1sSChO VON Amıd gestorben sel; diese Notiız ist,
falsch., da, Johannes 11 S96 Gr och schrıiftstellert (S
ben 70)

Ich xEDE nochmals kurz en Gang der Untersuchung und
dıe Korschungsresultate wıeder: Michael der Syrer stimmt;

'Te1l wortlıch, ZUL1L Da dem nna nach mit em unter
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dem Namen e]nNnes Dionysios iüberhlieferten J. Teıle VOI dessen
Kirchengeschichte übereın. Michael o1bt indes nıcht alnen
Dionys1io0s IS Quelle A sondern béhauptet, daß e1Nn ‘Tl se1iner
Berichte on Johannes dem Antıochener, e1n el VOI

han 1en stamme. Tatsächlich konnte bewıiesen
werden, dalß Michael den 'Veıl der Kirchengeschichte des
‚Johannes ON Asıen exzerplert nat un daß Gr ferner oylaub-
würdıg bezeugte KFragmente A USs dem e11e der Kırchen-
geschichte des ‚.Tohannes benutzt hat (s ben 8411., Öl
88 ff.) Andererseıts hat auch der angeblıche Dionys1io0s He-

hauptet, dalß er den ‚Johannes ÖN Asıen alg Huührer gehabt
1a Diese Behauptung konnte Hre einen Vergleich miıt
en Fragmenten des ‚JJohannes als richtig erwıesen werden.

Da Michael behauptet, fr eınen el den ‚JJohannes
Ol Antiochlen q Is (uelle henutzt haben, und dieser el
sich uch he1 Ps.-Dionysios vorhmindet, mu ß geschlossen werden,
dalß uch Ps.- Dionysıo0s en ‚JJohannes ÖL Antiochjen De-
nutzt hat Ps.- Dionys1os ist ber identisch mıiıt Joh OIl

Kphesos. Infolge dessen mußte uch Johannes on Kphesos
Tatsächlichen ‚Johannes VONn Antıochlen benutzt en

nennt JJohannes Oll üphesos AIl eıner Sstelle (S ben 248/9)
den Johannes Antiochenus den „AUCLOr e2TruHl rerum“”.

Iheser Johannes ON Antıochien ıst nıcht identisch
mıiıt ‚Johannes Malalas (S hben e 90) Johannes Ma-
alas stimmt ındes fast durchgängig mıiıt Ps.- Dionysios un
Michael überein; (S oben 774.) )iese Übereins;timmung_en
sınd Der nıcht auf ırekte Benutzung, sondern uf gyemelN-

Quellen zurückzuführen (S S3t.) Dies ist uch hel
dem Bericht uüuber das Krdbeben ın Antiochien der Hall

(S 248) An d1eser Stelle nennt aber Joh Ön Kphesos als
Quelle den ‚Joh von-: Antiochlen. Hs wurde gerade AIl dieser
Stelle erwlıesen, da ß dieser ‚JJohannes nıcht J6 Malalas WarLr

(S 250); da andererse1ts Malalas mıt Joh üphes. . dieser
Stelle literarısche Bezıiehung aufweıst, ul eıne gyemeınsame
Mittelquelle aNgENOMM werden. Dieser ist der On ‚Joh
Ephes genannte Johannes Ol Antiochıien, der 189 auch OIl

Johannes Malalas benutzt worden ist.
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Mit Zuhilfenahme der armenıschen TON1LK des Moses
ON oren konnte erwıesen werden, daß selbst das OChro-
nıcon Pascale, welches fast wortlich mıt Joh Malalas über-
einstimmt, HT Uurece e]ıne gyemeınsame Quelle miıt Mal VEl -

wandt ist, diese gyemeinsame Quelle Johannes VO  am nt1-
ochıen WarL', ıst nıcht ZAU erweısen, aber schr wahrscheimlich.
Auch heophanes scheıint 1U muiıt Malalas HC gemeInsame
(Quellen verwandt Se1INn

Ob Michael den ‚JJohannes on Antiochıien HUF mıiıttel-
bar 116 Joh VON Asıen der direkt benutzt hat, aBt sıch
nıcht erwelsen. AÄAus selner wiederholten Außeruneg, da füur
ein1&e Berichte Joh VO  a Antiochien dıe Quelle E1 (s ben

86) braucht 11a1l och nıcht T, schließen, daß ıh
Andererseıts aBt sich AUS den AH-direkt hbenutzt hat

weiıchungen VO  > Ps Dionys., der allem Anscheın nach getreu
den Joh Asıen abgeschrıieben hat, olgern, daß 1chae
nıcht dıe Vorlage des Ps Dionys. gehabt hat Hıeruber sınd

Hypothesen möglıch
Ew erg1bt sıch demnach folgendes Stemma:;:

Johannes VOI Antiochıijen

Joh ‚Joh (Ohron. Vioses T’heophanes? Michael
K horen .Malalas 9 Asıen. Pasch.? Syr.?

Ps Alıchael
Dıionys. Syr.?

Be1 den mıt einem Fragezeichen versehenen Quellen ist
AT siıcher, daß 31e auf J30B VO  en Antiochlen qls KEndquelle

zurückgehen; mu die Möglichkeit ın Krwägung SCZUSCH
werden, dalß Mittelquellen vorliegen.

Nach allgemeıner Ansıcht soll Kuagr10s den ‚.JJohannes
Malalas benutzt haben W er diese Anschauung Zzuerst autf-
gebracht hatı, ist INITr nıcht bekannt; leiıder hat selhst, Brooks,
der sıch miıt dem Verhältnıs des Kua2r108 Z Malalas be-

Ulmiirumbacher‚ ({esch Dyz, Lat 325
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schäftigt hat,* die einschlägıgen Stellen nıcht nachgelesen
und den alten Irrtum weıtergeschleppt. Ich gebe 1mMm HOl-
genden die betreffenden Stellen

Kuagr10s hberichtet. von dem gnatıos, der nach seınem
Wunsche 1m Amphitheater der Stadt Rom 1mM Lie1be der wılden Tiere

In AUuS-Se1IN rabh fand WS "1wdvyn TW “PYrtopı SV x  £  STEDOLG LOTONNTAL.
führlicher W eıse beschreıbt e1' alsdann, w1ıe uınter Kaiiser "T’heodos1i0s
(1 438) die (+ebeine ach Antıochıjen gebracht und dort fejerlich
beigesetzt werden. Da E  ONTWP cdıe Gräcisierung des syrıschen maläl ıst,
wurde ANSCHNOMMEN, daß der (+ewährsmann für den Bericht hbe1 Kua-
971108 Johannes Malalas SCWESECN ist. Be1 Johannes Malalas sıch
aber nıcht die geringste Notiz über dıe Translatıon der (+ebeine des
1gnatios. LEL 10 berichtet Kuagr10s, daß ach der Verbannung
des Fetrus, Stephanus Bıschof ın Antıochijen wurde: QV TALÖEC "AytıoyswWy
KAÄRHLOLG ÖLSYELNDLOAVTO, W  LO O0PAOLY OEUYÜELOLV, \  JI Ian T@ ‘PAropi
YEYPATMTAL. Hierauf wurde dıe Verwaltung des bıschöflichen Stuhles
dem (‘alandion übertragen. Malalas schreıbht, (D 381): EV de T
Ü TOD Baoıhsia EGOAYN j£  2  ETLOKXOTOGC Z.TEOAVOG Ayvtioyslas SI KAÄCULLO
OEuydevta ö  > TOU XÄNDOL TQU L  ÖL00, N  SW TNS QÜTNS TOÄEWwWE SL68EÄHmV E1C
TNV güvaEıy TWYV S>  S TEGOANAKOVTA, Eic Ta ÄeYOLEVA Bapkan, WS Neoto-
DLAVOS. XAL —_>  o  O_ TO AsLbayoV %Ö TOD S  n=> TOYV '"Opövtnv TOTALOV. Calandıon
wırd Biıschof.

HKs ist; sıcher, dalß eınNe nahere lıterarısche Bezıiehung
zwıschen Kuagr10s und alalas vorliegt; der charakteristische
USATUC XAÄGLLO QEUVÜEYVTA verweıst darauf. er uch Ps.-
Dionysi0s EZW. ‚Joh. M Kphesos bringt d (94 Gr den-
selben Bericht w1e Johannes Malalas Ps.-Dionys. berichtet
auch, daß Stephanos VO Klerus getotet wurde. Ks ist des-
halh anzunehmen, daß Kua2rT10s8 die Vorlage des Ps.- Dio-
NyS1OS h den Johannes on Antıochjen benutzt hat Mög-
lıcherweıse hat uch 1ın dieser V orlage gestanden mALÖSC xar
XANDOG, So dıe Anderung beı Kuagr10s sıch erklären 1aßt
Kınen ahnhlıchen Vorgang konnten WIT oben 250 nach-
welsen. uch dieser Stelle ist der Johannes KRhetor ohl
nıcht identisch mıt ‚JJohannes Malalas Dies wırd och e1IN-
leuchtender gemacht Uurc eıne andere Stelle, be1 der eine
Gegenüberstellung der VTexte erforderlıch ist.

T’he Aate of he hıstorı1an ohn alala 'he FEinglısh Historica% Remeuw
Nar 1892) 291—301, P 298 299

ÖRIENS CHRISTIANUS, eue Ser1e V1
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Malalas 1 X VKuaegZr108 } (Erdbeben
Antiochia) p 3069)

'Ay VLTEROVY StTOS Agsovtoc NS Baoı- > ö8 T BaoLÄsia E0YV-
ÄELAGC, XAOVOG TNG 11 SFE@LOLOG XL BNAcjpOS AyYO TOS STA EV UTCO ÜEOLNVLAG

Aytioysıa WEYAÄTTNV AYTLOYOU YLVSTGL, WEV RA TOLD XT

ÖNMOU MOOYETSEVNPMEVOV , 0065 - xadoc LVL
BaKysUÜEYTWV WOAYVLOV, I ÜNPLOG0OLS ST = Sertepßpiw ıY ÖLAQA0UONS
SX  1y“ YSEVOLEVOV 1YOLNS , WOTEP —w  o TONOQOLLLOVY A Ka ıNv
tTOLS TOLOUTOLG KOLKOLG TANASYOLEVWV. |'LVSETAL AUTTIV ÄAYTLOYESLAV X-

WATLCOVTOS &S s AL ıNSOLV YAÄETWTATOS XL TEVTAKOGLOGTOV
etO XPNLATLLOUONGS NS TOÄEWS, nENL AD- ÜNATELAC LlatpıxL00 XKAL

TNYV WORLVY TJis VÜOXTOG, KL ÖEKXATNV EYAPLOATO TOLG Aytıoysdoar
KL T CO  Agı 0YOV XTLO-=U YOVLOS NMEDOAVY TOU | ONPTLALOU WL VOG, OYV Yer-

TELBPLOV Poupator OO0 NOPELOUOL, Kuptas SntL- BASLÄEUS
mOCKAtTAAABOUGNS NMEDAG, AYO, TNV SVÖSXATNV SI

VELLLJOLV TOU XOXÄOQD. Kıs SEe1 das KErdbeben
sE11, dem des Trajan 1D g1ibt TC-
1406 Einzelheıten übe1 den Kınsturz der
(+ebäude der Neustadt der Jäulenhalle VOL1 dem Palast de1 Stadt-
OTe, LU!:r C112 ad hlıeh erhalten. In der Altstadt bhlıeben dıe Bädeı
des 1Täajan:, Severın und Hadrıan fast, S erhalten. Die (Ostrakıne
genannte Gegend und das Nugweoatov wurde zerstÖört. XOÜEXOSTOV
NENLED {Ws 'Iwayyn !LOTONNTAL Pnropi. Dnot ö) QUVY WCS YıhLc X PLSGLOD
ATa NOOS TOU Ba hsws SW TW  < QONWV AOELÜT U7 xoAeL, AL TOLG mOÄL-
TL ö8 T  < NOAVLOLE VV ma el  < tEAN' ETLWEANGAGÜCL (D- TOUTWV L,

TW ÖNLOSLOV OLX0OGOWLOV
Kua2T108 hat zunächst eE1INeE NYENAUEC Zieitbestimmung:

dıe Stunde, während Malalas allgemeıner sagı: In der
Morgenfrühe. uch dıie übrıgen KENAUCH Ze1tbestimmungen
be1 Kua2r10S machen unmoöclich den Malalas als Quelle

Die ONn Euaori0s berichtetenbzw. V orlage anzunehmen.
Zierstorungen werden VON Malalas Sa nıcht erwähnt dıe
allygemeıne Notiz des Malalas, daß der Kaıiser en Bürgern
un der 1e1 schenkte, wıird ON KuaQr108 O

„Der Kaıser schenkteNauerell Angaben wiedergegeben
tausend Talente (xold erheß den Bürgern für dıe —-

storten (+ebäude he Steuern nd 1e13 dıe Staatsgebäude
wıeder in Stand setfzen“” uch Al dieser Stelle kann Malalas
deshalb nıcht alsı Quelle {11r Kua2T10S etLrac kommen.
Lieıder hat Nau eım Bericht des s.-Dionysi0s uber dieses
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Erdbeben In Antiochien ad 70 Gr zeine nahern Angaben
gemacht, dalß sıch nıcht ersehen läßt, ob Kuagr10s mıt
s.-Dionys. übereinstimmt. Die Vermutung drangt sıch gerade
be1 den detaillierten Schilderungen uber Antiochijen auf, dalß
‚JJohannes on Antiochien die Quelle W3a  —

Diıe vierte Stelle, 1ın der Kuagr10s autf Johannes Rhetor als De-
richterstatter verweıst, findet sıch ıb TIr CAap-. 7 ber Mammianos
nd dıe von 1ıhm errichteten Werke Kuagr10s berichtet, daß e1ınNe von
ıhm erbaute Statue dıe Inschrift räg MawwıovVOc Or LhOTmOALS.

(Dieser Berıcht belı Malalas).
Endlich ist Llıb CaD. der Bericht über das Erdbeben nd

die Feuersbrunst ın Antıiochien mıiıt demjenıgen he1 Malalas XN
(p verwandt. Kuagr10s o1ıbt lediglich E1ın Kxzerpt; trotzdem
1at OI eiNıgenN Stellen e1Nn sachliches Plus, welches auf e1InNe andere
Quelle als Malalas verweıst. Außerdem o1ıbt gerade chese Stelle eınen
hısher anscheinend völlıg übersehenen Aufschluß über seINe Quelle,
den ‚Johannes Rhetor.

Kuagr10s. ‚Joh Malalas, D 419
Yr TOLG QÜTOLG "L0v067TLVOD XpOVOLS, SWTONSWOL }  w —w  o S-  _>  o  vu> l  STEL TNS

G0Y vol XL dELVOL ATa TNV Aytıöyov YsYO- YÜTOD Baoıksias STO.Üey ö  v“>
VO.OLV , WOTEN Y YOoUMEVOL TV YEYEVNLEVOV SV ÜEOLNYVLAG "AvTtLOYELA N ULE-
QÜTtT WOBENWTATWV XÄOVOY, XL TNO0LLLLOV TOoLC Yahn o TEWTTOV QÖTtNS
TAUNLAOL TAPEYOLEVOL. Merta YAP BpayüV TLYO Ta.dOo  I_ Sy WNVL Ma  ım  9 ÜTO-
XALNOV, SYy TW 5960w STtEL TNG MÜTOD Baoıhsias, TELAC ‘ Oloßptov" mOoÄhuE YOp

NıV O 030 CIa TOUL YeoN VL ÖEXATW, —.  \ o  P ’ ADTELLOLOV UNVA NTOL
Matoy, EYVATN XAL ELXOOTT) MÜTOL S“  w  e XT YSVOLEVOS XTÄ oben
öö  mD TNG WEINWBPLAG TO STAÜENWTATOV, TNS SV = S J48
NS L  ©  NLEPAS TNG XAÄOULEYNS S3ö0LAd0G, Boaowöc
XAL GELOWLOG STEAVOVTEG TN mTOAÄEL, WLXDOD TOA.GOLY
AVATPEUVAYTES XATNYAYOV' S  k> Xal TUP SÜNETO,
OOTEP TNVY GL WOONAV WET MUÜTWV ÖLAVELLALEVOV L\A YCOp SXELVOL QU OTE
Aaßoy, TO TUn A WLOQLYVELLOVEVOV (D  r  NVÜOAKwIE XL ATETEHPWIE. Ka O60
WEV TNS TOÄEwWE NETOVÜEY, 60L TOUL TUNOS XCLL TV GELOLOYV EDYOV IS
YOVASLV, \  J TO SLXOC en  NEVETO, S  2  v TANALÖ05C, XL AOYOU XDELTTW
ouwßEBNKE, TEDLTAUGS AONYNTAL Iwayvyn TW Pnrtoor, ®  AD TNG LOTOPLAS
KATAAÄNEAVTL.

'T’rotz der summarıschen Zusammenfassung der Kreignisse
gx1bt KEuag2rT10s 1e1 DJENAUSCIE Zeitbestimmungen. (+>erade diese
Beobachtung beweıst, daß seine Vorlage nıcht Malalas S

18*
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Se1IN kann. Johann VON phesos und Michael 1aben
gerade he1 der Schilderung diıeses rdbebens den Johannes
ONM Antiochien a ls Quelle angegeben Die fünf Berichte, ın
denen KuagrT108 auf Johannes Rhetor qls Quelle verweıst,
weısen verade der Lokalkenntnisse ur An-
tiochıen hın Auffallend ist dıe Behauptung des Kuag2T10s8,
dalß ‚JJohannes Rhetor miıt der Schilderung dieses Erdbebens
seıne (Jeschichte eschio Auf ‚JJohannes Malalas palt diese
Notız in keınem Denn daß dessen Chronik ursprung-
1cCA miıt dem Te 5928 <&yesChLossen habe, w1e Brooks Ö,

300 annımmt, ist; eıne SUaNZ wıillkürliche Hypothese. ber
uch beı der Annahme, daß dıe verschollene Chronik des
Johannes Ön Antiochlen die Vorlage für Kuagr10s WalL', ist,
dessen Bemerkung üuber den Schluß nıcht zutreftfend. Denn
dıe Berichte ber dıe Bekehrung der eruler un unnen-
könıge, dıie Bekehrung der Hımyarıten und ’ Kuschiten. der
Zerstorung VONn Pompejopolis 1, D99, dem sechsten Krd-
beben VO  m Antıiochien, welche Ps. - Dionys10s, Malalas un
Theophanes haben, mußten auft eine gyemeinsame Quelle Zı

rückgeführt werden (sS hben Allerdings x1bt 1U  —

olgende Hypothese e]ıne annehmbare Krklärung: Die Berichte
uüuber die obıgen Kreignisse mıt Ausnahme der Schilderung
des antıochenıschen rdbebens konnen auf Originalberichte,
AA den Tr1e des Sımeon VO  a} Beth-Ar  sam ber dıe Home:-
rıten zurückgehen. Die antiochenischen Erdbeben hat Kua2T108
ohnehın nıcht alle aufgezählt, und keines ausführlich beschrie-
ben, obwohl ıhm ach eigenem Zeugn1s wen1gstens für as

Krdbeben eiN eingehender Bericht vorlag. Anscheimend
hatte C]° wenıger interesse an Antiochlen der hıelt esS nıcht
fur zweckmäßige, bereıts vorhandene ausführliche Berichte
wıederholen. Wır mußten ben 255 darauf hınweısen, dalß
der Bericht des Ps.- Dionys. un Michael üuber dıe 1sıon
eINes Gläubigen über den Wiederaufbau der Antıochlıen
eınen mıt den Ortsverhältnissen vertrauten V erfasser verrat.
Da 4alalas diese Schilderung nıcht hatte, vermuteten WIT
uch 1er den ‚Johannes VON Antıochien als Quelle. Wır
wlıesen uch schon darauf hın, dalß ın dem Bericht ber
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das Erdbeben 111 Antiochlıen dıe letzten TKEMEINSANLECN
Berührungspunkte zwıschen Ps Dionys1ios nd Malalas sıch
voründen Dıie Bbemerkung des Kuaoeri108 Johannes Rhetor
12 (+eschichten m11 dem Bericht uüuber das fünfte
Krdbeben geschlossen, mußte we111) Johannes kKhetor mı1
Johannes Ol Antıochij:en ıdentifhizıeren, 6CiNE Kinschränkung
erfahren Johannes ON Antiochı]en hat auch noch das sechste

Auf keinenen (z+eschichte aufgenommen
Denn{'9, palsit dıe Bemerkune des Kuaeri10s8 auf Malalas

diıeser hberichtet ach dem fünfiten Krdbeben noch usführ-
1C (3eschichten unter dem Kaıl1sertum Justinlans; ber dıe
Ausdehnung 1äßt sıch, außerlich KENOMMEN , 61n Kın-
Ylıck W  9 INa A1e U Seıten der Bonner Aus-
gyabe des Malalas betrachtet, die nach der Schl  erung VOINN

Als feststehende 'Tat5 antiochenıschen Krdbeben folgen
sachen konnen deshalb AUuS dem Vergleıich des Kuagr10s m1t
Malalas AL olgende gelten Kuagr10s hat den JOh
Malalas nıcht benutzt Kuagrıo0s benutzt gerade
uber dıe Vorgänge 11 Antıochılıen 6e1Ne Ouelle dıe
vorzugliche Okalkenntnısse aufweıst Er nennt den
V erfasser dıeser Quelle Johannes Rhetor

Kıs wurde bereıts ben einmal 611e Stelle US der th10p1-
schen Chron1ik des Johannes VO 1u herangezogen Diese
Chronik wurde der T)  eıt &: 693 700 Chr ON dem
Bischof ‚JJohannes Ol Nıkıu orlechisch geschrıeben und 1115

Arabısche uübersetzt. Der oriechische Urtext un die arabısche
Übersetzung sind verloren. Wır en den Fext HP

1602 Chr geschrıebenen athiopıschen Übersetzung.
Gerade ersten e11le ze19% dıe Chronıik auffallende A hne
iıchkeıit mıiıt en Kragmenten der TON1LK des ‚JJohannes ön

Antiochilen und ‚JJohannes Malalas Zotenberg hat bereıts 1

Der Bericht über das Erdbeben 111 Kyzıkos uınd den Kometen wırd
AUSs unabhängiıgen Quellen erfolgt Da alle übrıgen VOoONn Malalas und
Dionys1ıo0s geschilderten Kre1ign1isse gänzlıch verschieden sınd, ist diese Hypo-
these berechtigt.

otenberg, Memoıre SUYV In chronıique Byzantıne dAe Jean, evequUE
Ae Nikı0ou, Journal asıatıque, VIE er, Parıs 185727 AD 12
(1878) } DA 387 1879) 90 1 DU
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den Noten dıe Stellen angemerk und erklärt, daß schwer
bestimmen Sel, ob eINE telle AUuSsS Joh Antiochenus der

‚Johannes Malalas entnommen Q@E]. Ja An einer Stelle scheıint
Johannes VON Nıkıu einen ursprünglicheren 'Text q‚ IS ‚JJohannes
Antıochenus un Malalas Z en Be]l dem Bericht ber
dıe ekehrung des Hunnenkönigs behauptet C daß auch
dessen Bruder OChrıst geworden SEe1 p Malalas Sag%t
HUF Als der Köon1ıg 1ın se1Nn Land kam, £00E TOV NS  LÖLOV QÖEADGV.
XL N  EAUGAC AQUTOV WETA BoNVELAS Üüyyıznıc avsydpNOEV (p 432)
Der Bericht des Johannes VO  am} 1U erinnert, deshalb Anl

Ps.-Dionys10s, der (ad A 345) der Schilderung be1 Ma
al1as hinzufügt: „ Kr (der Hunnenkön1g) erzahlte ihm (dem
Bruder) se1ne Bekehrung ZU Christentum, zeıgte ıhm dıe
reichen Geschenke des Kömerkönigs, un erregte seıne Be-
wunderung.“ Da indes die Berichte des Johannes von Nıkıiu
sehr kurz gehalten sınd nd als Kxzerpte erscheimen,
andererseıts Ps. - Dionysios nd Malalas HNX Uure geringe
inhaltlıche Änderungen sıch unterscheıden un adurc dıe
Annahme elner gemeınsamen /orlage notwendie machen,
aBßt sıch nıcht mıt Sicherheit Sa«%  9 ob Joh Von 1U en
Malalas der eıne diesem verwandte Quelle ZUTr Vorlage S©
habt hat

Johannes Damascenus scheınt unsSern Malalas ın der
0vatıo JTILT de ıMAagınNLıOUS’ benutzt haben; OcnN mulß 671'-
wähnt werden, daß ebenfalls eınNıYeE ormelle Änderungen sıch
iinden ‚JJoh Damascenus schöpft nach SEINET Angabe: -

NS YR0oVOYPAHLAS "lwdvvon Avtıioyelac, TOU XAL Maldhov. Leıiıder
ıst; ın den Fragmenten des ‚Johannes on Antiochien diese
Stelle nıcht vorhanden, So WIT nıcht urteljlen können, o h
etiwa uch dieser Hıstoriker 1ler In Betracht kommt,

Endlich sO11 Georgz1us Monachus en Malalas qe[h-
standıg benutzt en für dıie Berichte S der Zieit des
Anastasıos.“ Ich gebe den Text, der dıe Kınleitung ZUT Be-
richterstattung über diesen Kalser bıldet.

ı1gne, col Malalas, 236
Krumbacher, 3524
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eorg Monachus Malalas P 399
Meta —0> Ln vVoVO E300LÄEUOEV Avags- Meta ÖE Un Y BASGLÄELAV Zn vwvos Eß0
TAaAGLOG On ÖLKXOPOS AvuDDayıtns ST SLÄEUDOEV VELOTATOC AÄAvaÜotacıoc O

XC Asyestaı —» 9 “r Av  D  pC- ÖLXOPOGS, AupDayNVOS, (TT  '®) in
(D V, DLOS TOEGBLTENOU, XL X.DS- VE Hmreip0v Zr GLÄEVTLANLOV, .  0

00 ÄLTPAG XPUSLOD S  Z YVOAU- NS UNRNATELAGS Olußptou ULOU

A NOAL ÖE OTDATtN OS Or (DY Ap O!  3LVÖ0D EB04OLÄEUOEV ST
SV TD —_  S-  O_  o ÖL VOLLOLATO % XL { 9 GTE DÜELG &y UNVL

ArpiAhim T AL  %  “ ST N ıNS WEB0vAOLEVOG Aa DELv TNV {UVOALKO TOLU

TPEGBUTENOU AL GLYYSEVSOÜaL ST ÄN o  S  Z  wa>)  O XL Apt-
AQUTNS , ÖLEXKWAÄUUN RANO ÜELAG ÖT- ÖN V TNVY TOU /n vwvos TOU 700 -

TOUAL zhaß  s  S 7 ALÖLOV TOUD BasLAELOAYTOS VSVOLLSEV/]V 1 U=
TPEGBUTENOU, XAL AYyNAUEV =V - ALXO Darauf folet dıe Personal-
ÄQT  L besch1 eibhung

Georg1ius Monachnus haft demnach nNnen QalZ anderen Be-
richt ZUTLT Vorlage gyehabt. In den übrıgen Mıtteilungen eCcC

sıch ar inhaltlich oft mıt Malalas; indes kann AUuS den
ben schon angeführten Darlegungen AUS inhaltlichen
(+leichheit och ange nıcht auıf diırekte Benutzung geschlossen
werden.

Da Kedrenos uch den heophanes un Georg1ius Mon
benutzt hat 3T sich beı ıhm Sal nıcht feststellen, 99 e1Ne6

direkte Abhängigkeıit ON Malalas vorliegt
Das Resultat dieser Untersuchung 1sSt folgendes DiIie bıs-

herıge Behauptung, Theophanes, das Chronıiıcon aschale,
Kua2rT108, Johannes VON 1U (GEOTZIUS Monachus un Kedre-
1108 hatten direkt den Malalas ausgeschrieben, mu ß IS

Ks 20t sich HUr be-beweısbar zurückgew1esen werden
WEe1IsSCH, dalß diese Historiker inhaltlıch vielfach MIT Malalas
ı.bereıinstımmen VDa indes AUS der Vergleichung des Ps 10NY-
S105, Malalas, heophanes und TON asCc hervorgıing, dalß

Quelle vorhanden WAar, welche mı1t Malalas vielfach über-
einstiımmte, er nıcht m1% diesem identisch War, 1st MOß-
lıch, daß diese (Quelle auch den übrıgen Chronıken vorgelegen
hat Die endgültıge Entscheidung ber a lle diese Fragen
zann 1Ur dıe Entdeckung der Chronographie des „Johannes

ıgne col 763
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VO  S Antiochilen“ bringen. 1)i@e Chronik des Johannes Ma -
alas, welche 1585 Jetzt vorlıegt, ıst HNUuTr eıne erweıterte
Bearbeıtung des Johannes VO Antıochien, der VO
en ben erwäahnten Schriftstellern benutzt worden
ist der Redaktor dieser Bearbeitung: eın JO=
hannes mıt em Beınamen-.- Malalas WarL, der ob iINnNan
uUunserTeEemmM Johannes on Antiochien diesen TC-
geben Haätı ist eine vollig gleichgültige Frage. Die
Verweisung des Kuagr10s Ql eınen Johannes Khetor,
der nıcht Johannes Malalas ıst, macht OD übrıgens
wahrscheinlich, daß 1lNlan unserem Johannes VO An

Im W esent-tiochien dıesen Namen gegeben hat
liıchen wırd daher Gleye MT, selıner Lösung der J 0-
hannesfrage ec behalten, der bekanntlich ın der
Chronık des Malalas 1134 e1nNne vulgarısierte Form der
Chronik des Johannes VO Antıochien sıecht

Wır mussen 1Un wıeder ZUTF Chronik des Ps.-Dionysios
zurückkehren. Die vierteilige Chronik des Anonymus, bısher
genannt Dion. Ol Tell-Mahre hat durch Nau folgende Kr-
klärung ber Kntstehung un Verfasserschaft gefunden:

Im ‚Jahre 518 schrıebh der Archimandrıit des Johannesklosters ın
Amıd, Derg1us, 4A12 eınen Professor ,n e1ner Schule 1n Kdessa nd hat
ıhn, ıhm dıe Unglücksfälle In Mesopotamien während der etzten fünf-
zehn Jahre IA beschreıiben. eın Freund antwortete ıhm un VEe]I'-
sprach ıhm e]inen DBrıef über dıe Friedensjahre, welche dem
Perserkriege folgten. Die Verfolgung A EI 105  N verhinderte den zweıten
Brıef un 1eß auch den ersten 1n V ergessenheit geraten, hıs Johannes
VON Asıen iıhn hbe1 einem Besuche fand, den E1 se1INnemM alten Kloster
abstattete IDiß hıelt ESs für gut, dıesen Brıef se1ner (+eschichte e1IN-
zuverleiben, obwohl dıe Ideen dıeses PBPriefes nıcht, schr Jakobitisch
WAr Als Verfassergahe schenkte ©1° SEINE (+eschichte dem alten
Kloster des hl Johannes 1n Amid ; dank der Beziehungen,
welche zwıschen diesem Kloster un dem VON Zudgnin bestanden, wurde
e1INE Kopı1e des zweıten 'Teıles der (+eschichte für dieses gemacht.

Yıwel Jahrhunderte später, SCcgE (F3 befand sıch ın Ziugnin eın
gEWISSEr Josue, Priester un Stylıt. Um siıch „zwischen Hımmel un
Krde“ SEINE Yı81t vertreıben, studıerte er dıie Bıbliothek des Klosters
und konnte hald dıe Bıbel un Johannes VON Asıen auswendig, Ks
kam ıhm der Gedanke, alle Leıden 7ı erzählen., welche über Amıd
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gekommen aren Kı begann eiıne W eltgeschichte. ach dem ersten
'T'eile erlahmte SeE1IN Kıfer:; WL olücklich, e1N „Resüme“ des OKTates
Zi nden, welches wahrscheinlich 1n dem ersten 'Veıle des ‚Johannes
VON Asıen vorlag; 671° setzte dann wörtlich den ‚JJohannes VON Asıen
ın SCINE (+eschichte mıt dem Priefe AIl Derg1us und dem Brıefe des
Sıimeon VONN Beth-Aräam A I1 einen anderen 51meon, ht VOI (3+ahbula.

Endlich verfaßte er den etzten ‚ Neı1l mıiıt Hılfe VONN Krzählungen,
welche ıhm VON den Alten des Klosters Zzugingen. Das SAaN2ZE Werk
wıdmete ET seıinen Oberen un seınen Brüdern, welche i1ıhm beı der
Ahfasssung geholfen hatten.1

Diese Hypothese ist, zweıfellos geistreich; S1e muß indes
vıele Berıichtigungen erfahren: Der TIE Anı Sergius” und
dıe Leidensgeschichte Mesopotamiens ist nicht 1m ‚JJahre 5158,
sondern 50 verftaßt.® Bıs ZUT „ Verfolgung OM ‚JJahre
hätte der V erfasser Ja;hre lang Tg  eıt eiInem zweıten
Brıefe gehabt; dıe VON Nau angegebenen Ursachen für dıe
V erhinderung des zweıten Briefes un das Vergessen des
ersten Brıefes sınd vollig beweislose Behauptungen. Der
drıtte, uns vorliegende 'Teil der Kırchengeschichte des ‚10=
nhannes ermoglicht eın siıcheres Urteil üuber dıe Methode und
dıe Anlage der beiden ersten e11€e SEINES erkes Kıs mu ß
für vollig ausgeschlossen gelten, da dıe Chronık Josuas,
hne Angabe der Quelle, WOTÜlLC aufgenommen un diese
dann nochmals exzerplert habe Eın SO1IC stumpfsinnıger
Abschreiber War Johannes nıcht. Den Beweıs afüur, daß
Joh on Asıen dıe Chronıik ‚Josuas nıcht hatte, geht uch
daraus hervor, da Michael der 5yr S1E nıcht aufgenommen
hat Die (+losse uüber die Verfasserschaft ‚Josuas eNlnde
sich ach dem T1e &A DeErg1us, Iso mıtten 1m e1ıle der

W enn dieser ‚Josua derKırchengeschichte des Anonymus.
Verfasser DezZwW. Kpıtomator und edaktor der TEl ersten

Nau, R Z Parıs 1897°
7 au r K, Lucubrationes yro-Graecae. Lieipzig (Jahrb.

klass. Phiülol Hrsg. VONR Alfred Fleckeijsen 21 Sunplementband ) stellt
P dıe Vermutung auf  9 daß dıeser Serglus iıdentisch sel mıt dem
Sergıus VONN Kesain, der auch diıe Synodalakten VOoO  — Kpel 536 unter-
zeichnet habe (p 3172) Für unseren Yıweck ist dıese, VOIl B elhbst, als
schwer begründbare Hypothese bezeichnete Vermutung ohne Beweılskraft.

Ich werde dA1esen Beweis ın eiınem besonderen Aufsatz erbringen,



270  HO E  aasef,r  E Untersuchungen  En  M ur Chronıik des Pseudo-Dionys1io0s von Tell-Mahre
eıle der TON1LK ware, ist unverständlich, daß der
Schreiber dıeser Glosse dıese Notiz jene Stelle qetzte
Er hat 7zweıfellos den ‚Josua NUr für den V erfasser des Briefes
uıund der Leidensgeschichte Mesopotamıens gehalten; ich wißte
keinen Tünd, der NZs berechtigt, diesem Schreiber Un-
wahrheıt nd Sschlechtere Sachkenntnis a ls unNns pıgonen des

Jahrhunderts zuzuschreıben. Die V oraussetzungen der
Nau’schen Hypothese, daß Johannes 17 Johanneskloster eınen
Besuch machte un dort den T1e vorfand,. daß seINE
(Geschichte dem Kloster schenkte, da dieses Kloster wıederum
eıne opıe dem Kloster 1ın Zugnin schenkte, schweben vollıg
In der Luft Kombinatiıonen darf INa  } hber nıe machen,
hne dafß ein1ıge sichere Anhaltspunkte vorliegen.

ber en V erfasser der OChronık BT sich 1Ur folgendes
SageN.; Der vierte el der Chronık zeıigt, daß der V er-
fasser eın 7z1emlıich unwıssender, dıe geschichtlichen
Daten und Ereignisse wıllkürlıiıch behandelnder Mann
W ALr Seıne orlıebe für das Kloster Zugnin verrat,
da l A US diesem Kloster stammte. Kr schrıeb
das J ahI' 7 D eıne vierteilıge Chronık Der erste Teil
W ar Fast QahlZ dem Kuseblos entnommen. doch He
nutzte uch die Edessenische Chronik, der zweıte
el W ar eın Auszug AL Sokrates, den vielleicht
a |s üpıtome schon vorfand, der drıtte Te1l esteh
au dem Brıefe des Josua und Se1INeEeT Leıdens-
geschıichte Mesopotamıiens, dem zweıten eıle des 3 °6°
hannes VO Asıen, der Edessenıischen Chroniık, den
vierten e11 verfaßte selbst Der Name des utors
18 nıcht eKann W ır :können ıhn en Chronısten
VO Zugnin 2eNNEN.,


